und 


| M 9688. 


Königli reußiſche Lotterie. 
Bei der au 55 d. ischen Ziehung der 


winn zu 60000 . auf 
6000 auf Nr. 4735 44 054 50 533 64 705. 

37 Gewinne zu 3000 K. auf Nr. 2356 9622 14022 
18 437 19 091 21 464 23 486 24 390 25 646 25 730 
30 105 30 443 30 586 31539 32 793 41715 41965 
47 790 49 643 50 297 61 144 69 700 71864 72 749 
73 954 74 642 75 148 76 008 79 951 84 263 84 291 
86 971 87878 88 160 92 956 93 696 94 784. 

46 Gewinne zu 1500 M auf No. 107 872 1017 
1386 6770 8949 11 139 16 113 21028 24 366 25 484 
25 862 31224 34 180 40 889 43 035 43 683 43 733 
45 958 46 011 47 429 49 448 51 733 55 775 
68 455 71315 71936 72 220 73 177 732 9 
77 689 78383 78 978 79 965 80 934 85 200 
87 971 88 811 89556 90 490 91 111 94 549. 
Gewinne zu 600 . auf Nr. 5706 9395 10 455 
12 269 12 466 13817 15 1 6 20 524 
23 993 
37 264 
52 474 
3 60 147 
59 71.634 
76 652 
89 018 


77 293 81389 82 391 


2 5 hat ein Präfect ſeine Demiſſion gegeben und 


xceſſe gefor⸗ 
ange erhalten. 
ierüb 


der national⸗liberalen Partei, iſt von dem Fürft 
mit der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt 
worden. ; 4 8 
Cairo, 13. April. Die Delegirten des 
Comités, welches ſich aus Inhabern von Obli⸗ 
gationen der ägyptiſchen Staatsſchuld und Ver⸗ 
tretern der ottomaniſchen Bank in Alexandrien ge⸗ 
bildet hat, um von dem Khedive Aufklärungen 
über die Finanzlage zu erbitten, ſind heute von 
dem Finanzminiſter in Audienz empfangen worden. 
Der inter erklärte, die ägyptische Regierun 
werde die e finanziellen Fragen ſo ſchne 
als möglich zu einer Löſung führen. Die verſchie⸗ 
denen Conſuln unterſtützen die Forderungen ihrer 
Landesangehörigen. 


Danzig, 15. April. 
Die Parteien rüſten ſich zu den Wahlen des 
nächſten Herbſtes und Winters Die Fortſchritts⸗ 
tei hat in vergangener Woche die einleitenden 
Beſchlüſſe gefaßt, darunter u. A. die Herausgabe 
einer wöchentlichen Wahl⸗Correſpondenz, welche 
den Parteiblättern unentgeltlich gehen ſoll. 
Seitens der national⸗liberalen Partei iſt in dieſer 
Woche der Abg. Miquel nach dem Königreich 
Sachſen gegangen; die Parteicorreſpondenzen ver⸗ 
breiten die Analyſe einer Rede, die er am Dienſtag 
in 2 5 gehalten. Der Redner nahm nach der 
„B. A. 80 die hier und da auftauchenden Klagen 
über das Uebermaß der geſetzgeberiſchen Arbeiten 
und über einzelne an den Reichsgeſetzen ſich zeigende 


ei allen Kaiſerlichen 
Petitzeile oder deren Raum 


| 


4. Klaſſe 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: 1 Ge⸗ in feinem 
Nr. 98 222, 4 Gewinne zu im norddeutſchen Bunde und im deutſchen Reiche 


| 


03 haben möge. Jede Volksvertretung werde ung 


Sonnabend, 15. April. (Abend⸗Ausgabe.) 


5 Zeilung. 


Di nziger Zeitung“ int täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterh aſſe No. 4 
ib Fe alen Kai Wotan alen 22 In⸗ und Auslandes angenommen. ns Preis pro Quartal 4,50 K, durch be Poſt bezogen 5 4 — Juſerate to ten für die 1876. 
20 


I — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertiensaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Der e für Ar und Verkehr 
hat ſich jüngſt mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt 
und einen Yntra an den Bundesrath dahin ges 
richtet: „1) daß Behufs der Erörterung derjenigen 
Verhältniſſe, welche bei der geſetzlichen ind auf 
des Patentweſens in Betracht zu ziehen ſind, au 
Koſten des Reichs ein Enquste ſtattfinde und zwar 
in der Weiſe, daß einzelne zur Beurtheilung 3 
Verhältniſſe beſonders 28 dan der eiten 
nach vorgängiger ſchrittucher ittheilung der haupt⸗ 
ſächlichſten Fragepunkte durch den Bundesraths⸗ 
Ausſchuß für Handel und Verkehr, a eee 0 
von Commiſſarien des Reichskanzleramts mün li 
vernommen werden; 2) daß die Borbereitungen 
dieſer Enquste, insbeſondere die Auswahl der 
ja auch ihren Zweck erreicht. Andere meinen, Sachverſtändigen, durch das Reichskanzleramt er⸗ 
olle dem Grafen Andraſſy ein Bein geftellt werden.] folge; 3) den Bundesregierungen re tellen, 
Derſelbe erſcheint nämlich in jenen ſechs Jahre ihre Wünſche bez. der Auswahl der Sachverſtändi⸗ 
alten Actenſtücken als Feind der ruſſiſchen Politik; gen binnen kürzeſter Friſt an das Reichskanzleramt 
ſeine neuere Haltung wird Fon nun nicht nur als Jn= |befannt zu geben”, . 
conſequenz, ſondern auch als Thorheit vorgeworfen. — Hauptpunkt der Tagesordnung in der 
Rußland iſt der Popanz, der die „N. fr. Pr.“ jeves- | geitrigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
mal zum Erzittern bringt, wenn es ihn anſchaut.ſammlung war die Berichterſtattung über den, 
Rußland erhält darum die heftigſten Angriffe, und] unſern Leſern bereits in ſeinen Grundzügen be⸗ 
die ſchlimmen Abſichten, die ihm unterſchoben wer⸗ kannten Fe ee an das Abgeordneten⸗ 
den, hätte es doch längſt erreichen können, wenn haus betr. die neue Städte⸗Ordnung. Einem 
es feinen Einfluß auf die orthodoxen Slaven der] Antrage 5 Enbloc-Annahme der Petition wider: 
Balkanhalbinſel hätte mißbrauchen wollen. Ruß⸗ ſprach St. V. Dr. Koßmann, da er namentlich gegen 
land will den Frieden aufrecht erhalten, das hat] die Einführung des allgemeinen 855 Vahl⸗ 
es gezeigt, indem es Andraſſy in ſeinen Pacifica⸗rechts und die damit etwa verbundene Occupirung 
tionsbeſtrebungen bis jetzt freie Hand ließ. Aber] der Verſammlung durch Socialiſten ꝛc. die ſchwerſten 
es muß Pe Stellung als Vormacht der ortho⸗] Bedenken habe, eine Bemerkung, die den St.⸗B. 
doxen Slaven doch einige Rechnung tragen, es will Wulffsheim zu der Auseinanderſetzung veranlaßt, 
darum nicht den Frieden um jeden Preis.] daß das allgemeine directe Wahlrecht in localen 
Scheitern die Paciſicationsbeſtrebungen Andraſſy's, und wirthſchaftlichen Dingen weit weniger gefähr⸗ 
wie es den Anſchein hat, jo wird man eine andere lich fei, als in politiſchen Dingen. St.⸗V. Dr. Langer⸗ 
Grundlage als den status quo ſuchen müſſen, und] hans ſeinerſeits ſpricht fein Erſtaunen darüber aus, 
jelbft die Petersburger Blätter erklären jetzt noch] daß in der Vertretung der Berliner een 
eine größere Autonomie Bosniens und der Herze⸗ überhaupt jemand das Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem be⸗ 
gowina für ausreichend. 8 fürworte. St.⸗V. Dr. Neumann iſt der Anſicht, 
Der Aufſtand in Bosnien und der Herze⸗ daß gerade Berlin alle Veranlaſſung habe, gegen 
gowina wächſt wieder von Tag zu Tage, für das fich e SH IN aufzutreten, da Si, 
Durchführung der Pläne Andraſſy's wäre nur nochſ namentlich in Großſtädten, den Klaſſengegenſatz 
Ausſicht, wenn die Türken eine immenſe Macht] bedenklich verſchärfe und überhaupt große Unge⸗ 
entfalteten und ſich den Inſurgenten überlegen F im Gefolg agegen würde er 
zeigten. Die bis jetzt ſtattgefundenen Gefechte 
igten meiſt das Gegentheil, und die ſlaviſchen 


zeigt \ 0 
’ erkünden, daß die ſerbiſe 
ö e zum Cinmarfe) im ns 


Mängel, deren Bedeutung übertrieben wäre, zum 
Ausgangspunkte ſeiner Betrachtungen und führte 
ortrage den Gedanken durch, daß alle 


von der trübſten Seite darſtellte und der darum 
eine Panik an der Wiener Börſe hervorrief. Daß 
der Artikel nicht ohne Bedeutung war, glaubte man 
daraus zu ſchließen, daß daſſelbe Blatt Tags vor⸗ 
der diplomatiſche Enthüllungen gebracht hatte, aus 
benen hervorging, daß Rußland vor der durch die 
deutſche Regierung bewirkten Ausſöhnung mit 
Oeſterreich und vor Schließung des Dreikaiſer⸗ 
bündniſſes, nämlich im Jahre 1870, im Orient den 
Intereſſen Oſterreich's entgegenwirkt und auf den 
Untergang der Türkei hingearbeitet habe, woraus 
man nun ſchließen ſoll, daß dies auch nach jenen doch 
die 9 7 7 5 umgeſtaltenden Ereigniſſen geſchehe. 
Man glaubt, daß die Artikel zur e der 
Baiſſepartei geſchrieben ſeien, und ſie haben 


erlaſſenen Geſetze durch wirkliche Bedürfniſſe 
hervorgerufen wären, allgemein aufgeſtellten For⸗ 
derungen entſprächen und auch heute völlig unent⸗ 
behrlich ſeien. Kein einziges der erlaſſenen 
Geſetze würde mit Zuſtimmung des deutſchen 
Volkes und des 7 Reichstages 15 
rückgenommen werden können. ieſes be⸗ 
beweiſe am beſten, daß Reichsregierung und Volks⸗ 
vertretung nicht aus einer eitlen Luſt an der Geſetz⸗ 
geberei, ſondern lediglich zur Erfüllung realer, von 
der Nation wirklich empfundener Bedürfniſſe ge⸗ 
handelt hätten. Zweifellos len daß die N enwär⸗ 
tige Umwälzung aller Verhältniſſe und Anſchauun⸗ 
gen in dieſer großen, ſo 7 ſagen, geſetzlichen Re⸗ 
volution, worin wir uns befänden, manche Einzel⸗ 
beſtimmungen in dieſen Geſetzen bereits überholt 
habe, daß man auch hier und da Mißgriffe gemacht 


ſein, wirklich als ſolche erkannten Irrthümern dur 
aus objectiv Rechnung zu tragen, wie dies der 
Reichstag bei Berathung der Strafrechtsnovelle in 
der letzten Seſſion gezeigt habe. Sehr verkehrt 
wäre es, auf die Entbehrlichkeit und Verfehltheit 
der Geſetzgebung ſelbſt aus einzelnen Mißgriffen 
ſchließen zu wollen; noch irriger aber ſei die von 
Einzelnen gefliſſentlich verbreitete Meinung, daß 
die nicht blos in Deutſchland, ſondern in faſt 
ſämmtlichen Culturländern Europa's . 
Schwierigkeiten im gewerblichen und foeialen Leben 
Folgen der modernen Geſetzgebung ſeien. 

In Wien finden ſeit voriger Woche Con: 
ferenzen der Miniſter Oeſterreichs und Ungarns 
über die Erneuerung des Ausgleichs ſtatt. Sie 
ſollten bereits am Mittwoch oder Donnerſtag ihr 
Ende erreichen, man iſt aber nicht einig geworden. 
In der Zollfrage drohen die Ungarn mit der 
Eröffnung der Zollbarrieren an der Leitha, wenn 
Oeſterreich nicht feine freenet Allüren 
laſſe. Am Mittwoch intervenirte Kaiſer Franz 
Joſeph ſelbſt, er empfahl nachdrücklichſt eine 
1 im Sinne der 1 des gemeinſamen 
Zollgebietes. Man iſt aber doch nicht überein⸗ 
gekommen; die Conferenzen konnten vorgeſtern u 


plofjen werden, fie werden 


r e habe. 

ſich er Anſicht des Magen anſchließen, da 

neben dem directen Wahlrecht gewiſſe, Reich und 
Arm gleich treffende Criterien und Cautelen zu er- 


St.⸗V. 
ſchaden würde, wenn ein paar Socialdemokraten in 
der Verſammlung ſäßen, denn dies wäre der beſte 
Weg, die Kor über ihre Irrthümer aufzuklären. 
Bei der Abſtimmung ftimmt die Verſammlung, 
vorbehaltlich einer Erweiterung der Motive, 
principiell der Aufhebung des Dreiklaſſen⸗ 
ze ſyſtems zu, genehmigt auch die übrigen 
einzelnen Punkte der Metitton. 

Wiesbaden, 14. April. Nach den jetzt ge⸗ 
troffenen definitiven n wird der Kaiſer 
am Mittwoch den 19. d. von Coburg über Bam⸗ 
berg, Würzburg und Frankfurt a. 
die messe 4 he 20 Minuten bier eintreffen und 
im königl. Schloſſe Aufenthalt nehmen. Von Co⸗ 
burg, wo er am Dienſtag den 18. d. Nachmittags 
4 un 50 Minuten eintrifft und im herzogl. Reſi⸗ 
denzſchloſſe abſteigt, erfolgt die Abreiſe 
Morgen 9 Uhr. (W 

Schweiz. 


Bern, 12. April. Officieller Mittheilung zu⸗ 
folge haben Canada und Neufundland durch 
Vermittlung der britiſchen Poſtverwaltung um die 
Aufnahme in den Allgemeinen Poſtverein auf 
1. Juli nächſthin nachgeſucht. Für den Seetrans⸗ 
ch dieſen Ländern werden außer 
geledenen feine 

om Bundes⸗ 


che Armee a 


e 


Dr. Hermes meint, daß es gar nichts — 


„Die römiſchen Correſpondenten der fran⸗ 
zöſiſchen Blätter legen in ihren letzten Briefen 
großes Gewicht auf die Umtriebe der Jeſuiten⸗ 
partei, welche bemüht iſt, nach dem Tode Pius IX. 
einem Papſte, der noch in höherem Grade den 
Feind der neueren Geſellſchaft, die Leitung der 
Kirche zu ſichern. Der Correſpondent des „National“ 
entwirft eine ſehr bedenkliche Schilderung von dieſen 
Umtrieben. Auch der weniger dem Clerus feindliche 
Berichterſtatter det „Debats“ fühlt ſich zu folgenden 
Bemerkungen veranlaßt: „Pius IX. ſcheint den 
Gedanken zu Poli 1 ſeinem Ableben die Fort⸗ 
dauer ſeiner Politik zu ſichern. Es wird das für 
ſeinen Nachfolger ein ſchweres Erbtheil ſein. Die 
wahre Kriſe der Kirche wird mit dem künftigen 
Papſte beginnen. In Italien beſonders iſt alle 
Welt ſo ziemlich entſchloſſen, den status quo auf⸗ 
recht gi halten, jo lange Pius IX. leben wird. 
Man bekämpft 895 Politik, aber man achtet ſein 
hohes Alter. Ich habe den jetzigen Juſtizminiſter 
ſogar über den regierenden Papſt in Ausdrücken 
aufrichtiger e AI hören. Man weiß, 
daß Pius IX. ein italieniſcher Patriot iſt. Er iſt es auf 
ſeine Manier, aber ſeine Geſinnungen ſind bekannt. 
Unter einem neuen Papſte werden die Dinge eine 
andere Geſtalt erhalten, und die Schwierigkeiten 
werden ſich ſteigern.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 14. April. Nach Erlaß des 


Peſt ab 8 lei Wien 
zurückkehren. Der officiöfe 2 55 Lloyd“ ſagt, 
es läge nun, nachdem die Verhandlungen bis zu 
einem ſo kritiſchen Punkte gelangt 12 5 nicht mehr 
in den Händen der ungariſchen Regierung, einen 
Umſchwung zum Beſſeren herbeizuführen. Bie un⸗ 
gariſchen Miniſter hätten Alles gethan, was ſie 
ohne Preisgebung des Landes⸗Intereſſes thun 
durften. Die Forderungen, welche formulirt wur⸗ 
den, ſeien ſelbſt ee den Wünſchen der conſer⸗ 
n es Reichstages zurückgeblieben. 
Ein völliges Scheitern der Ausgleichsver— 
handlungen ſei keine Unmöglichkeit. Es hänge 
nicht mehr von der ungariſchen, ſondern nur von 
der e Regierung ab, in der zwölften 
Stunde noch eine günſtige Wendung herbeizuführen. 
— Man ſprach ſchon davon, das ungariſche Ca⸗ 
binet wolle ſeine Demiſſion geben, aber dieſe Nach⸗ 
richt wird wieder dementirt. Schließlich wird man 
nach wochenlangem Feilſchen doch wohl einig werden; 
es ſteht zu viel auf dem Spiele, als daß man 
nicht auf beiden Seiten zum endlichen Nachgeben 
geneigt ſein ſollte, wenn dies mit einigem Anſtand 
geſchehen kann. 

Die Wiener „N. fr. Pr.“ iſt ſonſt das türken⸗ 
i Blatt in Euro 5 fte verficht am 
eifrigſten die Intereſſen der Pforte, ſo weit dieſe 
nicht mit denen des Baron Hirſch collidiren. Am 
Mittwoch brachte ſie, nachdem ſie die Verhältniſſe 


kommend, 


itt 
1795 


« O 
auf der Balkanhalbinſel ſeit lange in roſigem] Muſterſchutzgeſetzes fol nun jetzt auch das Patent- mens mit Deutſchland betreffend den gegen⸗ 
Lichte geſchildert, einen Leitartikel, der die Dinge er beg 8 ſeitigen Austauſch von N aten und ost. 
7 ͤͤ c A ³² ; ET TRETEN 


weſen eine reichsgeſetzliche Regelung erfahren. 
0 ³¹A-m m ð2ꝛ TEUER FERNEN ET 


Stadt⸗Theater. 

% Die beiden letzten Gaſtrollen des Fräulein 
ranziska Ellmenreich waren geeignet, das 
ntereſſe des Publikums in beſonderem Grade in 
nſpruch zu nehmen. Das böſe Käthchen in „Der 

Widerſpenſtigen Zähmung“ giebt einer 
Künſtlerin Gelegenheit zu einer Reihe feiner, 
ikanter Nüancen der Darſtellung, während die 
ulderin „Griſeldis“ alle Grade weiblichen 
Seelenſchmerzes darzulegen 115 Frl. Ellmenreich 
erledigte denn auch beide Aufgaben in glänzendſter 
Weiſe und unter dem lehhafteſten Beifall des zahl⸗ 
Sand erſchienenen Publikums. Am erſten Abend 
N 8 d noch eine Widerholung der Genſichen'ſchen 
N luette: „Was iſt eine Plauderei“ ſtatt, die 
durch das allerliebſte Spiel der Geſchwiſter Ellmen⸗ 
reich wieder 7 ergötzlich wirkte. Den Petruchio 

in der „Widerſpenſtigen“ gab Hr. L. Ellmenreich 

mit friſcheſtem, liebenswürdigen Humor. Den 
ſchwachen, augen Baptiſta ſpielte Hr. A. Ellmen⸗ 

r 11 in gelungener Charakteriſtik. Außerdem haben 
wir beſonders noch die Bianca des Frl. Bertens 
und den Vicentio des Hrn. Benda mit Anerkennung 
u nennen. Die Holm'ſche „Griſeldis“ litt in der 
arſtellung unter einer gewiſſen Unſicherheit ver⸗ 
ſchiedener Rollen. Wir möchten es übrigens Nie: 
mand verdenken, wenn er das Stück nicht gern 
ſpielt. Es bleibt, trotz der virtuoſeſten Leiſtung in 
er Hauptrolle, immer abſtoßend. Halm hat es 
vergeſſen, daß wenn man ſchon kein Thier, noch 


Moſenthal (Deborah), Halm (Griſeldis), v. Redwitz 
(Philippine Welſer), Raupach (Schule des Lebens, 
die W e Scribe (Adrienne Lecoupreur, 
Das Glas Waſſer, Feenhände); ferner Benedix (an 
5 Abenden), die Birch-Pfeiffer (an 5 Abenden), 
Moſer, Roſen, Wichert, Schweitzer, erh u. A. m. 


erweiteren Wirkungskreis in Leipzig übergehen wird. 
Eine tüchtige, noch jugendliche Kraft 855 wir 
außerdem f i harakterfach in Hrn. Benda 


weniger einen Menſchen zum Scherz quälen dürfe. 
Und daß der Zuſchauer von vorn herein weiß, die 
arme ſchuldloſe Griſeldis werde nur zum Spaß bis 
aufs Blut gepeinigt, macht eben die Sache für ihn 
ſo peinlich. Was iſt das ſchließlich für eine Ge⸗ 
rechtigkeit, wenn die ſchwer gekränkte Frau dem 
eigennützigen Gemahl den ae ge — Mit 
ſch 


ür das 
gewonnen, der jetzt nach Berlin geht. Beſonders glück⸗ 
ich war das Engagement des Hrn. Müller, eines 
echten Charakterkomikers, der allein, wie im Verein 


mit den beiden eigentlich der Oper angehörenden — Von Neuigkeiten fand das erwähnte, nach 


dem 925 iel des Frl. Ellmenreich ſchloſſen zugleich] Herren Bachmann und Polenz dem Publikum] dem Senſationsroman von Jules Verne bearbeitete 
die Vorſtellungen des Theaters. 5 viele Erheiterung geſchaffen hat. Aus dem Opern» Stück: „Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen“ 

Von den 196 Theaterabenden dieſer Saiſon perfonal hat 5 Hr. Glomme einige] die häufigſten Wiederholungen. Den meiſten 
waren 70 von der Oper, 12 von der Operette aus⸗ Male mit großem Geſchick und entſchiedenem Fee dee er“ 
ſchließlich in ange genommen, an 4 Abenden) Erfolge das Schauſpiel . Von (10 Mal), nächſtdem Schweitzer's „Großſtädtiſch“ 
war neben der er, an 2 Abenden neben der] Gaſtſpielen hat das Schauſpiel eigentlich (4 Mal). Eine freundliche Aufnahme fanden „Ein 


Operette das Schauſpielperſonal beſchäftigt, welches 
außerdem für 108 Abende allein einzutreten hatte. 
Es wurden — die Wiederholungen mitgezählt — 
38 Trauer: und Schauſpie e, 60 Luftfpiele und 23 


Vater auf Kündigung“ von Rudolf, „Die Modelle des 
Sheridan“ von Bürger (beide Verfaſſer pſeudonym), 
und „Die Citronen“ von Roſen, ſowie die beiden 
neuen Poſſen „Faſelhans“ und (Ehrliche Arbeit“ 


nur eins aufzuweiſen, das des Frl. Franziska 
Ellmenreich, welches wir in den letzten Tagen 
ausführlich zu würdigen die Freude hatten. Frau 
Marie N iſt zwei Mal, bei den Be⸗ 


Poſſen aufgeführt, ferner in 11maliger Wieder⸗ | nefizen ihres Gatten, mit dem glänzendſten Erfolge (jede 4 Mal aufgeführt); endlich das kleine 
a das Ausſtattungsſtück: Die Reiſe um die auf unſerer Bühne als Gaft 8 Außerdem Stug von Genficen: „Was iſt eine Plau⸗ 
Welt in 80 Tagen. en] hat Hr. Emil Schirmer, Director des Elbinger] derei?“ Felix Dahn's „König Roderich“ und 


f ls hervorragende Stü 
dieſes Repertoires waren aus der vorigen Saifon 
in dieſe hinübergetreten die Damen Lang, Bern⸗ 
ardt und Müller und die beiden a 
Ellmenreich, die wir alle auch im nächſten Winter 
wieder die Unſrigen zu nennen hoffen dürfen. Hrn. 
Senne ift außerdem gelungen, als Liebhaber in 
uſtſpielen ſich immer . in der Gunſt des Pu⸗ 


Kleiſt's „Hermannsſchlacht“ hatten trotz der auf 
Ausſtattung und Inſcenirung verwandten Sorg⸗ 
alt nur mäßiges Glück. Noch weniger befriedigte 

icherts „Die Frau für die Welt“ und entſchie⸗ 
den Mißerfolg hatte Winterfeldt's „Der Haupt⸗ 
mann von Capernaum.“ — Die Direction, die 
Regie und die Kräfte des Schauſpiels haben durch 
erfreulichen Eifer ſich bis zum Schluß der Saiſon 
die Theilnahme des Publikums lebendig erhalten. 


—' ä 


Theaters, an einigen Abenden mit Glück in komi⸗ 
ſchen Rollen gaſtirt. 

Von Autoren waren in unſerm letzten Re⸗ 
pertoire vertreten: Leſſing (2 Mal, Minna v. Barn⸗ 
helm), Schiller (4 Mal, Maria Stuart, Wallen⸗ 
ſtein's Tod, Kabale und Liebe), Goethe (Fauſt), 
f 9 0 h Shakeſpeare (3 Mal, Viel Lärm um Nichts, Der 
blikums zu befeſtigen. Neu eingetreten war Frl. Widerſpenſtigen Zähmung), we (5 Mal, fand 
Bertens ein junges, friſches, zu den beſten Hoff⸗ e Kät 1415 von Heilbronn), Iffland 
nungen berechtigendes Talent, das jetzt in einen (3 Mal, die Jäger), Gutzkow (Urbild des Tartüffe), 


tariate eingeſehen werden. — Das Project zur Verlän⸗ 


anweiſungen ertheilt. — Im Canton Schwyz haben ſich verlaufen, alle Sträucher ſtehen in 
gerung des Hafengeleiſes zu Neufahrwaſſer iſt, 


iſt die revidirte Cantonverfaſſung vom Cantons⸗[Blüthe, es brechen die Knospen ſämmtlicher 
rath mit 36 gegen 6 Stimmen angenommen worden.] Bäume, die Halme ſteigen, die Kornpreiſe fallen, 
Die Volksabſtimmung über dieſelbe wird Anfangs und wer nicht von Natur ſauertöpfig angelegt iſt, 
des nächſten Monats Juni ſtattfinden. Die Volks- darf ſich der Hoffnung auf ein geſegnetes Erntejahr 
abſtimmung über die Verfaſſungsreviſion im hingeben. 
Canton Graubünden as zur Verwerfung der: Rußland. 
ſelben geführt, trotzdem daß ſie manchen weſent⸗ Petersburg, 12. April. Das Eis der Neva 
lichen Fortſchritt enthielt. hat ſich in Bewegung geſetzt. W. T.) 
Frankreich. 5 — Die Bahn Breſt⸗Grajewo, welche für 
IX Paris, 12. April. Nach dem Beispiel] den deutſchen Handel namentlich deshalb jo wichtig fi 
des Senats hat ſich geſtern auch die Deputirten⸗ſ iſt, weil fie mit ihrer Fortſetzung über Lyck, Königs⸗ 
kammer verabſchiedet. Ihre letzte Sitzung war] berg und Pillau einen großen Theil der Getreide⸗ 
ziemlich intereſſant in Face eines Scharmützel s] maſſen zuführt, welche bisher nach Odeſſa gingen, 
zwiſchen dem Miniſter Ricard und den Bona⸗iſt, trotzdem fie erſt im dritten Jahre in Betrieb, 
Nun Leblond legte den Bericht über die] ſo baufällig, daß bereits bedeutende Geldſummen 
Amneſtievorſchläge nieder und las denſelben auff auf Reparaturen verwendet worden find. Den Bau 
allſeitiges Verlangen ſofort der Kammer vor. — hatte Strousberg übernommen. Wie die „Neue 
Er erkennt an, Ban die Kammern Ss einer wichtigen] Zeit“ meldet, würde die Verwaltung der Bahn, 
Frage gegenüber ſehen, glaubt aber nicht, daß dieſe deren Sitz in St. Petersburg wegen ihrer Koft- 
Frage eine geſetzliche Löfung finden könne und räth, ſpieligkeit mit derjenigen einer ſelbſtſtändigen Bahn, 
die nöthigen Gnadenmaßregeln der vollziehenden wahrſcheinlich der Breſt⸗ Moskauer, vereinigt 
Gewalt, die ſie im ausgedehnteſten Maße zur An⸗ werden. — Die Inſolvenzerklärung des Zucker 
wendung bringen werde, zu überlaſſen. Wenn die fabrikanten Weinſtein bei Kiew hat eine große 
großen Städte vielleicht die Amneſtie wünſchten, Kriſis in den Zuckerfabriken des Ae 
ſo würde fie in den Provinzen als Beweis einer] Rußland heraufbeſchworen. Nach der ruſſiſchen 
beklagenswerthen Schwäche aufgefaßt werden, ſie]„Börſen⸗Ztg.“ betragen die Weinſtein'ſchen Paſſivo 
würde jedenfalls einen ſchlimmen Einfluß auf die 4¼ Millionen Rubel, die ſehr hoch veranſchlagten 
allgemeine Ruhe ausüben. Die Rückkehr der ver- | Activa 3 Mill. Rubel. Kiewer Nachrichten zufolge 
urtheilten Anhänger der Commune könnte nur die ſtellen die graditſchenskiſchen Zuckerfabriken, welche 
mit Mühe errungenen Fortſchritte gefährden, und | bisher 2500 Arbeiter beſchäftigten, den Geſchäfts⸗ 
im Augenblicke, wo das Land in den friedlichen] betrieb ein und liquidiren. Auch vom Don her 
Beſitz der nuch dung e Einrichtungen tritt, werden außerordentliche — berichtet. 
Tür 


ehe Telegraphenbote die etwaige tele 
graphiſche Antwort gleich zur Telegraphenſtation 
mit zurücknehmen muß, wenn dieſelbe ihm innerhalb 
höchſtens 5 Minuten übergeben und ein Groſchen Zu⸗ 
ſchlaggebühr bezahlt wird; man braucht alſo daun die 
Dienſtboten nicht nach der in großen Orten mitunker 
noch recht entfernten Telegraphenſtation zu ſchicken. 
Durch Bundesgeſetz vom 23. März d. J. ift für 
die Schweiz die ia eines einheitlichen 
Packetporto's nach Maßgabe der beim deutſchen 
Reichspoſtweſen ſeit dem 1. Januar 1874 in Anwendun 
befindlichen Grundsätze genehmigt worden. Danach nich 
für Packete bis 5 Kilo ohne Unterſchied der Entfernung 
der Satz von 40 Pfennig zur Erhebung kommen; der 
Localrayon zur halben Taxe umfaßt die Orte bis 
5 Kilometer Entfernung. In Deutſchlaud iſt die 
Einheitstaxe bekanntlich FO Pfeunig; dagegen erſtreckt 
ſich der Localrayon zur halben Taxe bis auf 75 Kilo⸗ 
neter. Es wird nunmehr der Einführung des Einheits⸗ 
tarifs für Packete im Verkehr zwiſchen Dentihland und 
der Schweiz ein Hinderniß nicht mehr im Wege ſtehen. 
Wie wir hören, find die erforderlichen Schritte bereits 
eingeleitet. Für alle Packete zwiſchen beiden Ländern 
bis zu 5 Kilo Gewicht und ohne Uuterſchied der Ent⸗ 
fernung iſt der einheitliche Satz von 1 Francs oder 
0 Pfennig in Ausſicht genommen; für den localen 
Grenzverkehr wird eine Ermäßigung auf die Hälfte 
deabſichtigt. Es iſt unzweifelhaft, daß dieſe Maßregeln 
eine e des Verkehrs im Gefolge haben 
werden. Juolei hat der erfreuliche Vorgang in der 
er dieſſeitigen Verwaltung Anlaß gegeben, N 
bei der öſterreichiſch⸗ungariſchen Verwaltung die Schritte 


ro 

einer Seite erhoben worden. — Gelegentlich dieſes 
Termins iſt Sue ir einige Anträge des Herrn 
Provinzial⸗Steuer⸗ 

lagen und Schuppenbauten am neuen Hafenbaſſin 
verhandelt und ein . herbeigeführ: 
worden. — Die Kgl. Eiſenbahn⸗Commiſſion hier 
hat in Erwiderung eines diesſeitigen bezüglichen 
Antrages mitgetheilt, daß in ſolchen Fällen, 
wenn der Courierzug III. (fahrplanmäßige Abfahrt 
von Berlin von 10, Abds., Ankunft in Dirſchau 
8,0 Vorm.) erheblich verſpätet, für die Folge 
der nach Danzig anſchließende Perſonenzug 105 
(Abf. Dirſchau 8,0 Vorm.) die e, des 
Courierzuges abwarten wird, während der Güter: 
zug 407 die Reiſenden 2c. des um 8,10 Vorm 
von Berlin über Conitz in Dirſchau ankommenden 


Hör man nicht durch eine Unklugheit wieder 2 Zuges V. nad) Danzig aufnimmt. = Die von 1 ort Far) 5 iel wartenden Ver⸗ 
es i F 5 ü < i il. Ei errn Generalpoſtmeiſter erforderte gutacht | mügungszügler abzuſenden. m 1. und 2. P 
V e en liche Waußerunz e ah ih welcher Mertı feiertage, wenn nöthig, auch am 3, Feiertage, wa 


tragt der Berichterſtatter die Verwerfung aller | Haydar Paſchas meldet, daß die türkiſchen Truppen 
Amneſtie⸗Anträge. (Beifall.) — Rob. Mitchell gt u dei Kayach an der Save ein Gefecht mit 
ſtellt den Antrag, die öffentliche Debatte vor den etwa 1000 Inſurgenten zu beſtehen hatten. Letztere 
Ferien vorzunehmen. Leblond erwidert, die Com⸗ flüchteten nach dreiſtündigem Kampfe, in welchem 
miſſion ſei mit der Regierung darin einverſtanden, ſie 150 Todte und eben 15 viel Verwundete zurück 
daß die Discuſſion erſt nach den Den ſtattfinde. ließen. Ein Theil derſelben zog ſich ins Gebirge 
Raoul Duval kommt R. Mitchell zu Hilfe und zurück. Der Verluſt der Türken wird auf nur 
erinnert daran, daß die Regierung ſelbſt die Dring-|3 Todte und 6 Verwundete angegeben. — Der 
lichkeitserklärung gewollt habe. Der Miniſter]ſeitherige Generaldirector der Steuern, Ghalib 
Ricard antwortet, dem ſei allerdings fo, aber da Bey, iſt unter Erhebung zum Range eines Paſchas 
die Prüfung der Vorſchläge und Amendements ſich zum Finanzminiſter, der ſeitherige Finanzminiſter, 
in die Länge gezogen und da der Senat ſchon in] Juſſuf Paſcha, zum Minifter der Staatsarchive 
die Ferien gegangen, wünſche das Miniſterium ernannt worden. (W. T.) 
die Vertagung, damit nicht die in der Kammer be⸗ Rumänien. 
endete Discuſſion na einem Monat im Senat Bukareſt, 12. April. In Folge des Reſul— 
wieder anfange. Uebrigens räume der edelſinnigeftates der Senatswahlen hat heute das Mini- 
und verſtändige Bericht der Commiſſion jeden An⸗ſterium dem Fürſten fein Entlaſſungsgeſuch 
laß zu Beſorgniſſen hinweg. Dieſe miniſterielle | überreicht. (W. T.) 
Erklärung, die in merkwürdigem F Griechenland. 
zu Ricard's gereizten Aeußerungen bei der Nieder⸗ Athen, 12. April. Der König begiebt ſich 
legung der Amneſtievorſchläge, wurde von der am 22. d. über Trieſt nach Kopenhagen. — Das 
Mehrheit mit lebhaftem Beifall aufgenommen.] Urtheil in dem Prozeſſe gegen das geſammte 
Raoul Duval wollte auf der ſofortigen Discuſſion[Kabinet Bulgaris wegen Verfaſſungsverletzung 
beſtehen, ließ ſich aber zu allerlei na eee und Simonie iſt heute verkündet worden. Daſſelbe 
Bemerkungen us und ſagte unter Anderem, lautet gegen den früheren Juſtizminiſter Nikolo- 
daß feine, die bonapartiſtiſche Partei, ſich verpflich⸗f pulos auf eine Gefängnißſtrafe von 10 Monaten 
tet glaube, die en Mehrheit zu über⸗ und gegen den früheren Cultusminiſter Valaſſopulos 
wachen, daß fie aber derſelben keine ſyſtematiſchef auf eine Gefängnißſtrafe von einem Jahre, eine 
Oppoſition machen wolle und ſich bedingungs⸗ [Geldbuße von 52000 Drachmen und Ehrverluſt 
weiſe der Republik anſchließe, worau Ricard unter auf 3 Jahre. Drei Erzbiſchöfe haben an den 
lautem Beifall der Linken dem Redner zurief:] Armenfonds das Doppelte der von ihnen gezahlten 
„Eine Partei, die in die Acht gethan worden, hat] Beſtechungsſumme 95 entrichten. Die Verürthellten 
nicht mehr abzudanken.“ Raoul Duval bedauert] haben ferner die Koſten des Prozeßverf her zu 
dieſen Ausruf eines Miniſters, der die Erbſchaft tragen. . 2 T. 
der „Kampf⸗Regierung“ antreten zu wollen ſcheine. — 13. April. Die früheren Minifter Niko lo 
Die Bongporiiten hätten ſich niemals gegen dasſpulos und Valaſſopulos find zur Verbüßung 
Votum, welches das Kaiſerreich in; die] der ihnen A Strafen alsbald in das Ge- 
Acht that, empört, fie hätten keinen Anlaß fängniß abgeführt worden. — Die Regierung hat 
zu den gehäſſigen Worten des Miniſters ein Verbot erlaſſen, wonach ausländiſche 
egeben. (Lärm.) Ricard erwidert: Seine Worte] Silbermünzen, die in Frankenwährung ausge 
hätten keinen gehäſſigen Sinn; ſie ſeien nur eine | prägten ausgenommen, vom 1. Auguſt c. ab nicht 
Bekräftigung der Verfaſſung, welche das Land ſich] mehr eirculiren dürfen. (W. T.) 
gegeben hat. Bei den letzten Wahlen hat die Amerika. 
Nation die Verfaſſungsgeſetze ſanctionirt und von Waſhington, 12. April. Die Repräſen⸗ 
Neuem das Kaiſerreich verurtheilt. Es iſt nicht zuftantenkammer hat der Bill betreffend den Erſatz 
dulden, wenn die Anhänger des Kaiſerreichs von] der kleinen Papiergeld⸗Werthzeichen durch Silber⸗ 
Abdankung zu Gunſten der e reden wollen. ſcheidemünze in der Faſſung, wie dieſelbe au: 
(Neuer Beifall.) Raoul Duval meint, er ſei wenig den Berathungen des Senats a 5 


das Inſtitut der Poſtaufträge auch auf die Ein 
holung von Wechſelaccepten durch Vermittlung der 
Poſtanſtalten auszudehnen ſein würde, — iſt da⸗ 
hin abgegeben worden, daß die vorgeſchlagene Ein— 
richtung, wenn die Poſtverwaltung ihrerſeits in 
der Lage ſei, dieſelbe in den Bereich ihres Ge 
ſchäftskreiſes aufzunehmen, Seitens des kaufmänni⸗ 
ſchen Publikums jedenfalls ſehr dankbar begrüß! 
und vorausſichtlich bald in ausgiebigem Maße be⸗ 
nutzt werden würde. Es iſt dabei vorausgeſetzt, 
daß bei dieſer neuen poſtaliſchen Noord von der 
Grenze des durch § 20 der Poſtordnung vom 
18. Dezember 1874 für ae ah e vorgefchriebe: 
nen Meiſtbetrages von 600 Mk. abgegangen, wo⸗ 
möglich die Einholung des Acceptes bei allen 
Wechſeln ohne Rückſicht auf deren Betrag vermit⸗ 
telt, oder doch, wenn die Beſtimmung eines Meiſt⸗ 
betrages in poſtaliſchem Intereſſe unumgänglich 
nothwendig erſcheinen ſollte, dieſer Meiſtbetrag 
auf mindeſtens 3000 ME. feſtgeſetzt werde. Des 
Weiteren iſt es für ein überwiegendes Bedürfnif 


ſer Zug, aus Rückſicht für die von weiterher kommen⸗ 
den Reiſenden, feinen fahrplanmäßigen Aufenthalt in 
dieſen letzten Stationen, Zoppot bis Langfuhr, nicht 
überſchreiten darf. . 

* [Eoncert.] Das alljährlich ſtattfindende Monſtre⸗ 
Concert der vereinigten bieflpen Militär⸗Muſikcapellen 
pflegt immer den gänzlichen Abſchluß der Theater“ und 
Concertſaiſon zu bezeichnen. Auch diesmal ſcheint das 
zutreffen mit dem für nächſten Mittwoch ange⸗ 
kündigten Concert im Stadttheater, welches durch Vor⸗ 
führung mehrerer Novitäten ganz beſonders intereſſant 
ſein dürfte und gegründeten Anſpruch auf zahlreichen 
Beſuch hat. Von neuen Werken ſtehen die Ouverture 
triomphale von Rubinſtein, eine ungariſche Rhapſodie 
von Liszt, ein Feſtmarſch von Markull und Prälu⸗ 
dium und Fuge von H. Buchholz auf dem Programm. 
Die Tüchtigkeit der Leiſtungen unſerer Muſikcorps hat 
ſchon häufig Anerkennung gefunden, zumal aus ihrer 
Vereinigung zu einem n Tonkörper ergiebt 
ih eine wahrhaft glänzende und impoſante Wirfung, 
Man wird ſich des vorjährigen ähnlichen Concertes im 
Theater mit Vergnügen erinnern und ſo e voraus⸗ 
ſichtlich auch dem neuen Monſtre⸗Concert eine lebhafte 
Theilnahme nicht fehlen. 51 

* Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im 
Oberpoſtamts⸗Bezirk Danzig betrug im März (rund) 
12 124 U., im I. Quartal d. % 29 800 A. (gegen das 
l. Quartal 1875 weniger: 919 ). Im geſammten 
Deutſchen Reich belief ſich die Einnahme im März auf 
83 513 K, im I Quartal d. J. auf 1 720 098 Al. 
(gegen das I. Quartal v. 7 weniger 8 8 

[Polizeibericht.] Arretirk wurde: der Jung 
35 weil er ein Stück Eiſen und ein Ende T 5 
über deren Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte, ver? 
zaufen wollte; der Arbeiter M. aus St. Albrechter 
Ofarrdorf, weil er dem Fleiſchermeiſter H. eine Ziege 
zus verſchloſſenem Stalle mittelſt Einbruchs gelte n 
hat; der Schiffszimmergeſell J. in Neufahrwaſſer 
welcher im Jahre 1872 wegen Nöthigung eine drei⸗ 
wöchentliche Gefangnißſtrafe erhalten, ſich aber der 
Strafvollſtreckunz dadurch zu entziehen wußte, daß 
auf einem engliſchen Schiff Dienſte nahm. — Dem 
Schloſſergeſellen M. ſind geſtern eine Panzerkette, ein 
Siegelring und 35 Thlr. baar geſtohlen. Der Thäter⸗ 
chaft iſt ein anderer Schloſſergeſell verdächtig. — 
Am 13. d. Mts. früh wurde die Kellnerin A. 
in der Mottlau am Heiligengeiſtthor todt vorgefunden. 
Dieſelbe hatte Abends vorher die H.'ſche Reſtauration, 


3 vorgeſehen iſt. Was endlich den 
. 1 iſt ten Wiesent 5 
er Poſtauftragsgebühr für die Hinſendung des 
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ühr für die Einholung des Acceptes im Betrage 
von 40 Pf. ere 
ſelben Poſtauftrage gehört 
auf deſſen Summe, zufammengu een. — Her 
Profeſſor Dr. Victor Böhmert in Dresden hat alt 
Referent über die Frage des „Ankaufs der deutſchen 
Eiſenbahnen durch das Reich“ auf dem am 25. bie 
28. September d. J. in Bremen ſtattfindenden 
volkswirthſchaftlichen Congreſſe durch ein Rund 
ſchreiben vom Februar d. J. u. a. auch die Handels: 
kammern und kaufmänni gel Corporationen auf- 


gefordert, ihm durch Mittheilung von Thatſachen, 
Berichten, Broſchüren und Zeitungsartikeln für 
oder gegen den möglich eine vielſeitige Beleuchtung 
der Frage zu ermöglichen. Es wurde beſchloſſen, 
die 56 eher Frage in einer beſonderen Sitzung 


ewöhnt, dieſe Sprache im Munde eines i ilt. ; des Vorſteher⸗Amtes zu discutiren — Die Ä \ 
Minſſtess zu hören Gabe as Heather links); es ihre Zuſtimmüng ZEN K. Direction der Oſtbahn iſt unter Bezugnahme ach ißt ande daß fe ber 580 a aaa Ve 
ſei nicht politiſch, durch ſolche Erklärungen ſyſtema⸗ Alexandrien, 12. April. In einer geſtern auf die am 12. Januar d. J. ſtattgehabte Specialcon ſucht hat. — Der Arbeiter Julius F. von bier it am 


ferenz über den deutſch⸗ruſſiſchen Eiſenbahnverband 
wiederholt gebeten worden, die Station Gorodeja 
der Moskau-Breſter Eiſenbahn für den Special 
tarif IL. (Getreide) auch in den Verkehr der Sta: 
tionen Danzig und Neufahrwaſſer een A 
Es wurde beſchloſſen, an den bleibenden Ausſchuß 
des Deutſchen Handelstages das Erſuchen zu 
richten, bei den geſetzgebenden Gewalten des Reiches 
die Errichtung eines Reichsſchifffahrts⸗-Amtes zu 


12. d., Nachmittags, vom Schiff „Catharina“ in die 
Weichſel gefallen und ertrunken. Die Leiche iſt noch 
nicht aufgefunden. — Behufs Verlängerung des Schie⸗ 
zengeleiſes am Hafenkanal in Neufahrwaſſer wird die 
Dafenſtraße vom Barg ſchen Kohleuhofe bis zur Salz⸗ 
ſtraße vom 19. d. auf die Dauer der Arbeit für Fuhr⸗ 
verk und Reiter geſperrt bleiben. — Am 13. d., Mit⸗ 
zags, verurſachte der Müllerknecht Franz E. aus Oliva 
im Hausthor einen Volksauflauf, indem er mit der 
Zäckerfrau G. in heftigen Streit gerathen war, und 


tiſch die Unterſtützung einer ganzen Partei zurück- hier ſtattgehabten Verſammlung von Inhabern von 
zuweiſen. Die Linke verlangte jetzt den Schluß,] Obligationen der ägyptiſchen Skaatsſchuld und Ver. 
die Forderung N. Mitchells und A, Duval ſtretern der ottomaniſchen Bank wurde ein Comit 
wurde mit gewaltiger Mehrheit abgelehnt (außer ernannt, welches beim Khedive eine Audienz nach; 
den Bonapartiſten ſtimmten nur einige Clericalef ſuchen ſoll, um von demſelben Aufklärungen hin. 
dafür). Die Kammer beſchloß, ine nächſtefſſichtlich der Finanzlage zu erbitten. Heute hat 
Sitzung am 10. Mai zu halten. Sie iſt mit eine Verſammlung der Mitglieder der franzöſiſchen 
den Wahlprüfungen nicht ganz fertig geworden. Colonie ſtattgefunden und morgen ſoll eine inter- 
Die Regierung hat ſich endlich entſchloſſen, officiös] nationale 0 ftattfinden, welche die Inter 


die „Agence Havas“ in Abrede ſtellen zu ; 3 ill. Di is, beantragen. Thätlichkeiten gegen ſie verübte. Von dem hinzugekom⸗ 
Kalle, daß wichlige Aten aus dem Miniſterium in Siegen Dare i G. 20 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. nenen Schutzmann K zur Ordnung verwiesen be⸗ 
des Innern verſchwunden ſeien. dle werſoldhe — — ſjä—' —— — — Damme. e en iefen, griff ihn thätlich an und zerriß ihm 
Gerüchte, ſagt die Note, proteſtirt die perſönliche Danzig, 13 April. f — . 9 a Dirſchau, 15, April. wear 

Chrenhaftigteit der Mitglieder des letzten Cabinets.“ [Auszug 5 Protokoll der Der von Rieſel's Reiſecomtoir arrangirte] er Aebelſcheſt „Gemüthli 170 Kir 1 bon 


Extrazug nach Berlin hat heute früh von Danzig 
aus 17 Paſſagiere II. und 30 Paſſagiere III. Klaſſe 
mitgenommen. Dirſchau verließ er mit 55 aſſa 
gieren II. und 78 III. Klaſſe, die verſprochener 
maßen zu höchſtens 6 Perſonen in II., J. Nie 8 
in III. Klaſſe untergebracht waren. — Da die Oſt 
bahn Kun diesmal zu Pfin giten keinen Extrazug 
nach Berlin veranftalten will, wird Herr Rieſe! 
vorausſichtlich einen Wande a Auch if 
von ihm die 1 07 ung einer Extrafahrt nach 
Berlin bei dem Beginn der Sommerferien in Aus- 
ſicht genommen. : j 

* Heute Morgen fand die Beerdigung bed verſtor⸗ 
denen Oberarztes am ſtädtiſchen Lazareth, Dr. Wallis 
auf de m Heiligenleichnamskirchhofe ſtatt. An der Feier, 
dei welcher Hr. Diviſionspfarrer Collin die Rede an 
Grabe hielt, betheiligten ſich Mitglieder des Magiſtrate 
and der Stadtverordneten, die ärztlichen Collegen des 
Verſtorbenen und ein überaus zahlreicher Theil unſerer 
e ein Zeugniß dafür, wie allgemein bi 
Liebe und Verehrung iſt, welche der fo früh Dahin: 
geihiehene ſich in allen Kreiſen unferer Stadt erwor⸗ 
ben hatte 

* Silbergroſchen und Sechſer find bisher nock 
teineswegs außer Curs geſeßzt, ſondern bleiben einft 
weilen noch ungefährdet geſetzliches Zahlungsmittel 
Zwar liegt dem Bundesrath zur Zeit vom Ausſchuſſe 
für Handel unb Verkehr ein Antrag vor, wonach obige 
Münzen vom 31. Mai ab zur inlöſung gelangen 
sollten und iſt der Schluß derſelben für den 31. Anguft 
d. J. in Ausſicht genommen — ſo lange der Termin 
der Außer⸗Cursſetzung jedoch nicht in den öffentlichen 
Blättern bekannt gemacht iſt, darf Niemand ſich weigern. 
ganze und halbe Silbergroschen in Zahlung zu nehmen 

je 1 5 Bequemlichkeit des N 
iſt die Einrichtung getroffen, daß der ein Telegramm 


Zofe des Maſchinenbauers K. hierſelbſt wurden geſtern 
ohne — polizeiliche Erlaubniß und ohne bes 
ondere Sicherheitsvorkehrungen große Eiſenblöcke 
durch Pulver geſprengt, wobei es ſich ereignete, 
daß ein zwei Centner ſchweres Stück Eiſen über die 
Straße und über das Haus des Chauffeeaufſehers K. 
ind ein 15 Pfund ſchweres Stück über die Strafe und 
iber das Haus des Bauunternehmers Kl. 8 
vurden und in weiterer Entfernung auf dem Felde 
feen en Glücklicher Weiſe ſind Menſchen nicht 
derletzt worden. f 5 

iegenhof, 14. A7 f Der bereits ſeit einigen 
Tagen anhaltende, zeitweiſe ſturmartige Weſt⸗ und Süt⸗ 
Weſt⸗Wind hat die Wege ſo getrocknet, daß z. B. die 
Wege nach Tiegenort und Marienan ſich in gutem dun 
tande befinden. Auch das Frühjahrswaſſer iſt von den 
zäudereien verſchwunden, und die meiſten Ortſchaften 
haben ausgemahlen. Leider ift das noch lange nicht 
der Fall in den meiſten überſchwemmten Ortſchaften, 
obgleich das niedrige Vorwaſſer auch 


Trotzdem glaubt man in den parlamentariſchen[92 Sitzung des Vorſteheramts der Kauf: 
Kreiſen nach wie vor an die Wahrheit jenes Geruchts mas am 12. Apr 1870 Anweſend di 
und bezeichnet ſogar mit Beſtimmtheit, welche Acten erren Albrecht, Damme, Biſchoff, Boehm, Mir, 
au die 2 gekommen ſeien (alle n Pon en, welche Baia Steffens, Siedler, Gibſone und Ehlers. 
auf die Verwendung der geheimen Fonds bei 75 Nach einer Verfügung des Herrn Handelsminiſter⸗ 
Wahlen Bezug haben) Aber dicht eines der vom 29. Sede haben die auf Grund des 
früheren Cabinetsmitglieder wird der Entfremdung Reglements vom 20. Mat 1864 zugelaſſenen Küften 
beſchuldigt, ſondern ein gewiſſer Unterbeamter, der ſchiffer zwar keinen Anſpruch auf die Ausfertigung 
auch entlaſſen worden iſt. von Welten e als a auf Heiner 


Spanien. ; 2 
Madrid, 13. Apel. Wie nunmehr bertinnt| Sabre, Meier Je befag nenn die feiern 
nt 


rt, 
leere Ä h rzeuge auch dann befugt, wenn die früher zu 
verlautet, wird die Regierung den Cortes die Auf- ni c als 30 Kasten einefeite Trosfäßfgten 


hebung der Fueros in den baskiſchen Pro⸗]; euge dieſe Grenze nach der Schiffs 
vinzen vorſchlagen. Dieſelben wurden demzufolge Hs 0 ae 5. Juli 1892 uberſcrelle 
der Steuerzahlung und der Conſcription wie die] ſollte. — Die Kgl. Regierung hat darauf aufmerk 
anderen Provinzen 5 fein, wobei indeß am gemacht, da die Pockenhausſchleuſe aus de: 
die demokratiſche Gemeinde⸗Organiſation erhalten domainenfiskaliſchen Verwaltung in Folge der 
bleiben ſoll. Auch die Minorität der Cortes hat, Reichsgeſetzes vom 25. Mai 1873 auf das Reich 
wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, ſich bereit übergegangen ift und fortan von der hieſigen Fort 
erklärt, dieſem Vorſchlage beizutreten, jo daß die fication verwaltet wird. — Die Herren Fr. Wilh 
Annahme deſſelben in den Cortes als 94 9 7 be. Herrmann, Rafal Epftein (in Firma Epſtein un 
trachtet werden kann. (W. T.) Ninkugh Otto Schwinge (in ge Petzke u. Co.) 
England. Eduard Cohn (in Firma C. Steindorff) hierſelbſ⸗ 

London, 12. April. Das ſeit wenigen Tagen und Auguſt Barg in Langefuhr ſind auf ihrer 
eingetretene warme Frühlingswetter iſt eine un. Antrag in die Corporation aufgenommen. — Das 
ſägleche Wohlthat für alle Welt. Es trat nicht] Directorium der Berlin⸗Stettiner han habe 
einen Moment zu früh ein, denn große Strecken] ſchaft, ſowie die Kgl. Direction der Oſtbahn haben 
Wieſen⸗ und Ackerlandes, die ſeit vielen Wochen Feine Anzahl Tarifnachträge und Tarifverfügunger 
unter Waſſer ſtanden, bedurften warmer Sonnen⸗ſeingeſandt; von der Kgl. Direction der Oſtbahr 
blicke, damit fie trocken würden für die Ausſaat.iſt ferner eine Abu e ſämmtlicher die 
Dieſe hat nun begonnen, und allerorten wird mit] Kgl. Oſtbahn berührenden Verband⸗ und directer 
Fleiß nachgeholt, was nothgedrungen hinaus. Tarife mit ee den Verbandſtationen mit 
geihoben wurde. Die Waſſer der Niederungen |getheilt worden; dieſelben können auf dem Secre⸗ 


hier das Aus 
ablen ſehr begünſtigt. Wir haben in dieſem Webers 
ichwemmungsjahre jo recht wieder geſehen, woran c 
vor allen Dingen fehlt. Es fehlt an einigen ve 
woßen und tiefen Aus fallsſchleuſen. Die in den 
Dämmen vorhandenen Ueberfälle leiſten nur bei hohem 
n im Lande Genügendes. Je mehr das 
Gaſſer ſinkt, deſto weniger leiſten ſie; da würden gute 
Schlenſen etwa in Neuſtädterwalde am Haffe oder dem 
Stobbendorfer Bruche unbezahlbar ſein, und hätten in 
dieſem Jahre bei dem neh Vorwaſſer die noch 
vorhandene Waſſermaſſe gewiß ſchon auf die Hälfte rer 
oucirt. Sollte hier nicht das Gr. Werber: ut 
us Mittel treten? . (W. 3) 
z Marienwerder, 13. April. Ich habe Ihnen 
heute Über drei de8 f e zu berichten, welche 
an drei aufeinander folgenden Tagen vor ſich gingen 
Vorigen Freitag war es die Liedertafel, welche auf 
. 


aM 


6 


4 


ſtützung ländlicher Fortbildungsſchulen im Kreiſe. 2. Die 
Jucommunaliſirung mehrerer zur Gemeinde Buchwalde 
gehöriger Grundſtücke zur Stadtgemeinde Oſterode. 
3 Die Herſtellung einer Kreis⸗Chauſſee von Oſterode 
nach dem 31, Meilen entfernten Dorfe Marwalde. 

* Der Staatsanwalt Jaeuiſch in Angerburg iſt 
vom 1. Mai c. ab in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht in Trebnitz verſetzt worden. 

öbau. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat 
mit einer Stimme Mehrheit den zeitigen Stadtkämmerer 


bericht) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculaiion 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6% 
mideling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4716. middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4½, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4, fair 
Madras 4½, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptain 6%. — Stetig. Amerikaniſche Lieferungen 
geſtern am Schluß e d höher, heute flau. 

Paris, 13. April. (Schluß bericht.) Ip Reute 


ein 29jähriges Beſtehen zurückblickt. In früheren Jahren 

war ihr Stiftungsfeſt die einzige regelmäßig wieder⸗ 

kehrende Gelegenheit im Jahre, bei welcher fe 

Liedertafel öffentlich zeigte. Reſſourcenſaal und T ’ 
waren dann der Sammelplatz Aller, welche ſich bei 
Kunſt⸗ und Volksgeſang, bei einem komiſchen Singſpiel, 
bei Scherzen und launigen Vorträgen mit oder ohne 
Kostüm und Decoration einen heitern Abend verſchaffen 
wollten. In dieſer Vereinigung ſo vieler Perſonen, 
welche ſich ſouſt im Leben ferne ſtehen und ſich in den 


Productenmürkte. 

Königsberg, 13. April. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1288 208,25, 
1308 207, 130/18 209, 1318 29,50 K bez., rother 
1278 198, 1288 194, 1308 200 H. bez. — Roggen 
dr 1000 Kilo inländiſcher 123/47 145, 125/68 
147,50, 127/68 150 K. bez., Frühjahr 1876 137 K. 
Br., 135 M Gd., Juni⸗Juli 140 M Br., 138 K. 


Hafer r 1000 Kilo loco 160 M. bez. — Erbſen Yr 


etrennten Lagern ihrer Geſellſchaft halten, hier von von Strasburg, Zimmer, zum Bürgermeiſter von 66,55. Anleihe de 1872 105,45. Italieniſche 5 78. 3 9 1 5 
em eee Bande angeregteſten Frohſinus um⸗ Löbau gewählt. Herr Zimmer erhielt 9 und 2815 Rente 71, 40. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ r e 10 ge Se 50 le rache 
chlungen, lag ein gutes Stück ſocialer Bedeutung. In] mann Raphalski in Thorn 8 Stimmen. (Geſ.) ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 580, 00. 5 


Memel. Das zur hieſigen Rhederei gehörige 48, 51, 60, 67, 67% M bez, weiße 14 M ben — 


Schiff „Od in“, Capt. Otto, welches Ende November 
v. J. von Madeira ausgegangen war, iſt wahrſcheinlich 
am 9. Dezember v. J., früh Morgens, von einem eng⸗ 
liſchen Dampfer im Atlautiſchen Ocean überſegelt 
und geſunken. Die hierauf bezügliche 1 iſt von 
dem Führer des engliſchen Dampfers in Liverpool ab: 
gegeben. Den Namen des mit Mann und Maus 
untergegangenen Schiffes konnte der qu. Capitän zwar 


den letzten Jabren iſt dies anders geworden. Durch 
Hinzuziehung von inactiven Mitgliedern iſt die Lieder⸗ 
tafel eine geſchloſſene Geſellſchaft geworden. Sie hat 
ſich dadurch allerdings auf eine ſolide finanzielle Grund⸗ 
age geſtellt, indem ſie geuau weiß, über welche Mittel 
jährlich zu verfügen hat, und dieſe find nicht unbe: 
utend. Auch die Zahl der muſikaliſchen Aufführungen 
hat Nach erheblich vermehrt; denn der Sängerchor hat 
erpflichtung, dem Verein etwa alle Monat ein 
Concert zum Beſten zu geben. Es läßt ſich nicht ver- 
kennen, daß der Eifer in der Kunſtübung dadurch einen 
mächtigen Sporn erhalten und die Kunſt eingehender 
und liebevoller gepflegt wird, als früher. Dagegen iſt 
nicht zu leugen, daß der Geiſt der Geſelligkeit unter den 
neuen Verhältniſſen einige Einbuße erlitten hat. 
elbſt an einem Feſte, das der durch Geſang und 
piel durchgeiſtigten Freude geweiht fein ſollte, an dem 
Stiftungsfeſte, das 15 wie alle Concerte in dem ge⸗ 
ſchloſſenen Kreiſe des Vereins gefeiert, der freilich groß 
fen ift, alle verfügbaren Räumlichkeiten zu füllen, 
chwingt ſich die Temperatur nicht mehr zu dem Grade 
auf, welcher derſelbe früher vor allen Feſten kennzeich. 
nete. Viel mag auch in dem Charakter der ernſten Zeit 
liegen, über den man allerwärts klagt, daß die unge⸗ 
bundene harmloſe Fröhlichkeit nicht mehr recht auf⸗ 
kommen kann, weil die hineingemiſchte nüchterne 
. 1 a 5 r e 
ranken ſetzt: vielleicht iſt dieſe Erſcheinung eine tettin, 13. April. Geſtern ſtanden der Hand 
Nachwirkung der Erſchlaffung, welche großen aufregenden W 9 St. 8 5 der aa ac 
Ereigniſſen zu folgen pflegt. Wenn dieſer allgemeinen | Interfchlagung vor der Strafabtheilung des hieſigen Rafli- 
Bemerkung ungeachtet die Liedertafel es verſtanden bat, | Kreisgerichts. Dieſelben waren geſtändig, eine Reiſe A 
ihre itglieber bei ber neulichen Wiederkehr des Feſtes in's Ausland verabredet zu haben und follte zu dem aM . ger 
bis zu ſpäter Abendſtunde in ungetrübter Feſtesfreude] Zwecke St., wenn ihm feine Principale eine größere 
zu erhalten, jo iſt dies ein erfreulicher Beweis von] Summe anvertrauen würden, dieſe entwenden, um das 
ihrem friſchen Lebensmuth, von ihrer Hingebung an die] nöthige Reiſegeld zu erhalten. Am 1. April empfing 
mühevollen Vorbereitungen und deren vorzüglichem Er⸗] St. von feinen Principalen 1200 k. mit dem Auftrage, 
folge. Das Programm war das übliche: Geſangsvor⸗ hierfür auf der königlichen Bank einen Wechſel einzu⸗ 
Höf eine komiſche Operette „die Afrikanerin, pouflöſen. St. und E. theilten ſich aber den Raub und 
Höpfner und der ſog. „Schrumm”, freie Geſelligkeit, fuhren nach Berlin. Dort kauften fie zuerſt, als ginge 
gewürzt durch ernſte und heitere Vorträge von Chor ſes in die Hinterwälder Amerikas, Waffen ein, bald 
er 8 Declamation und Scherze. — Am ſaber vergaßen fie das weitere in die Ferne ſchweiſen 
onnabend darauf feierte der litergriſche Vereins und ſtürzten ſich kopfüber in die Genüffe der Welthaupt⸗ 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 207,50. Lombardiſche 
Prioritäten 237,00. Türken de 1865 14,25. Türken 
de 1869 81,00. Türkenlooſe 40,50. Credit mo⸗ 
bilier 195. Spanier extér. 16%, do. inter. 15%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 732, anque ottomane 378, Société 
generale 527, Egypter 237. — Wechſel auf London 
25,23%. — Sehr feſt und belebt. 5 

Paris, 13. April. Productenmarkt. Weizen 
8 behauptet, r April 27, 25, Yır Mai 27.75, Yr Mai: 
nicht angeben; alle Indicien ſprechen jedoch dafür, daß] Juni 27,75, der Juli-Auguſt 29,00. Mehl matt, r 
das Schiff „Odin“ jenes unglückliche F iſt. pril 60, 50, Yr Mai 61,00, Yr Mai ⸗Juni 61,50, 

— Der Staatsanwalt in Memel macht bekannt, Jer Juli⸗Auguſt 63,50. Rüböl ſteig., r April 75,75, 
daß in letzter Zeit in den Kreiſen Heidekrug und d Mai 76, 50, der Mai⸗Auguſt 78, 50, 7 September⸗ 
Memel vielfach falſche Silbermünzen im Verkehr] Dezember 80,00. Spiritus behpt., Jr April 46 00, Yır 
geweſen find. Es find namentlich 7 Thalerſtücke von] Mai⸗Augnſt 46, 75. 
neueſtem Metall mit dem Münzzeichen A. und der 1 
Jahreszahl 1861 und 1862 und dem heraldiſchen Adler M 
angehalten. Desgleichen ein ½ Thalerſtück von Kupfer 
und zwei Doppelthalerſtücke mit echtem Rand und 
Platten und unechter Füllung. g 5 

Lyck. Die Direktion der Oſtpreußiſchen Südbahn 
ſorgt in humaner Weiſe für ihre Beamtenfamilien auf 
dem Grenzbahnhofe Proſtken⸗Salzwedel, indem ſie 
daſelbſt mit der Einrichtung einer Schule in einem der 
Bahnverwaltung gehörigen Gebäude umgeht. 


Vermiſchtes. 


Br., 47% l. Gd., Juli 49%, M Br., 48% A. Gd. 
er 493, d. Br., 49% . Gd., September 70 ½ 


63,00 A, er Herbſt 63,00 K. —. Spiritus loco 
4440 K, Pr April⸗Mai 44,50 M, Yr Mai⸗Juni 


ariſer 

uleihe (g 
202. A Imp 
163. 


95 fremder 22 ½ — 23 . — Roggen 17½¼—17½% K. — 


34-36 4. — Weizenmehl Nr. 60 3435 % A, 
Nr. 0 31.32% K, Nr. I. 24-25 K. Nr. II. 20% 


chend 

Newyork 13. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 87%, C., Goldagio 13½, % Bonds 
zun 1885 118%, do, 5 et fundirte 118d; 9/0 Bonds 
vu 1887 121%, Eriebahn 16%, e HBBEiBE 106%, f 
Nwyork Centralbahn 112½. Höchſte Notirung des 

N AR. et a eee 
wolle in ewyor a, do. in ew = Orleans f ; Be 
12% ‚ Petroleum in Neivpnek 14%, bo. in Bhilabeipbic | . Hertin, 12 Abril, (Drinzider. ber, Ban wm 


nns ’ N } : h a nr dls.⸗Ztg. ld Hadra. r. Hieſiger 
9 Stiftungsfeſt in herkömmlicher Weile durch einen] ſtadt, ſo daß, als ſie wenige Tage fpäter der Nemefis | 11%, Mebl 5D. 20 G. Rother . 155 Preis 18 ape si a. 0 
a 


eſtvortrag und ein Abendeſſen in Gegenwart von verfielen, bei ihnen nur noch 200 Ai. gefunden wurden J Mansfelder nade 90 KA. „er 50 Kilogr. Ca 
. ; . n. 7 . ; 8 90 . Caſſa ab 
amen uud Gaſten. St. wurde zu 3 und E. zu 2 Monaten Gefänguiß] Mus ovados? 7½ Kaffe Rio) 17% Schmal! 15 Detail⸗Preiſe 3—4 1 Löber. Be 


Eiſen, Kohlen und Metalle 


70 
/ 
— Für die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn] perurtheilt (Harke Wilcox) 14 C., Speck (ſhort clear) 13 0 Je na alität 7480 K. „er 50 Kilogr. loco. — 
traf oe einigen Tagen auf Bahnhof Dt. Eylau die = Aus Rostock ſchreibt man, daß Anna Schramm | treidefracht 4%. 2 ameugiun 3028 A e. 50 Kilohr Beim Lamm⸗ 
Be ocomotive, Fabrikat der Stettiner Maſchinenfabrif] dei ihrem dortigen Gaſtſpiele lebensgefährlich erkrankt Dam i 7 inn 80 — 84 M Yr 50 Kilogramm. Secunda — 
A Eibi — i 5 ; war und daß erſt jetzt. nach Wochen, eine Beſſerung im 8 anz ger Börſe. = Den zinn 70 M — Zink. In Breslau W. HM. 
ten V eit, Die gefttige Gtabtverorbne: Befinden der Künflerin ſo weit eintrat, daß ſie im Amtliche Notirungen am 15. April, 

eigen ring an die de W Damniger Pet Stande war, nach Dresden über Aa, unmeit welcher 
tion für die Teilung der Provinz Preußen zurüd- Stadt Anna Schramm bekanntlich ihre eigene Beſitzung 


gewieſen. > REN 
le 14. April. Am Mittwoch ftand der 
ele 


* izen loco ruhiger, %r Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 130-1358 220-230 K Br. 
hochbnnt. . . 131-1348 212-225 K. Br. 

ogthum Baden] hellbunt. . . 127-1312 215.225 A Br.] 198-214 


U 
5 f en, der weder] bunt . . 125-1318 206-215 K. Br.] A. bez. witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
Veſhrer rider he Weitprenkilde, Erfenhärte 0 00 roh. . . 128-1324 195-200 K Br. ab Hütte 21,50 —21,75 K 9er 50 Kilogr. Calle. Leco 
au. Für die 600 (00 A. Prioritäts⸗Obligationen find ordinair . . . 113.1254 175.195 Kl. Br. hier 24—25 4 Harzer, und Sächſiſches 24 bis 
bei Vertheilung der Kaufgelder 142 150 A. heraus⸗ Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 197 M 25,00 & Spaniſches Rein und Co. 26,50—27 4 
gekommen, und ſomit Grimdungs: und Actiencapital uf Lieferung 1268 bunt er April Mai 198 f. — Bruch ⸗Blei 19 — 19,50 K r 50 Kilogr. 
anz und gar verloren. Aus der Maſſe follen die In: bez., Ar Mai⸗Juni 199 K. Gd., Yr Juni⸗Jult] — Roheisen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beite 
haber von Prioritäts⸗Obligationen noch ca. 5 6 pi. 5 205 M. Br., 203 . Gd., Yır zur 207 ſchottiſche Marken 4,80—5,00 3 3,60 bis 
ihrer Reſtforderungen erhalten (E. 3) Herkunft des räth A. bez., 7er September⸗October 210 K. Br. 4.00 K. 7 Ber Oberſchleſ. aks⸗Roheiſen 3,10 
dec Aus den Kreiſe Stub m. 14. April "eher . 8 oggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 7 bis 3,30 A. Gießerei ⸗Roheiſen 3.25. 3, 50 K. 
i wahl i 


mö, 12 April. ſtrigen orkan⸗[ 141—1 e . 
* ga spreis 1208 lieferbar 142 K. 
Lieferung Fe April⸗Mai 142 l. Gd. 8 
ir loco r Tonne von 2000 8 große 116 


Kleeſaat loco e 200 8 roth 124 . 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,465 Gd. 4 ½ cl. Preuß. Couſ. Staals⸗Anleihe 104,75 
„ 3. . Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,15 Gb. 
3% c. Weſtprenßiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 33,90 
Gd., Art. do. 5 Gd. 414 pct. d 


do. 94 85 


eiſen Dur. „a tte. 
Bruch⸗Eiſen 4,10 4,40 k. — Stabeiſen. Gewalztes 
7,50 K ½ 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 11—16 K loco Yr, 50 Kilogr. je nach Di: 
menſionen. — Eiſenbahuſchienen. Zu Bauzwecken ges 
ſchlagene 5,50—6,00 K, zum Verwalzen 4,.0—4,25 K. 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 A, 
Coaks 70—75 K. Yr 40 Hectol. chleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1.40 — 1,75 M Jar 50 Heils, 
gramm loco hier. 


—— ———ͤ w—̃— x.: —̈w—a.ö — —— 


Kaffee. 

K. Amſterdam, 11. April. Am Kaffee Markte 
iſt wieder Stille eingetreten. Für Bedarf wird zwar 
hie und da noch etwas genommen, wobei gelblicher 
ar den Vorzug genießt, jedoch ift im Ganzen die 

rage gering; grünliche Sorten find vernachläſſigt. 

m 19. April bringt die Niederländiſche Handels⸗ 
Geſellſchaft 88 300 Ballen Java und Macaſſar⸗Kaffce 
in Auction. 


A Bi en 015 Er rand Eu rg 

g b h den annar d. J. e Tode e \ Di 

des Tie die Abſicht wieheranfgenom wurden gerettet. Bei einem Rettungsverſuche 
** 


arrers ; . 
N 1 77 5 8 Loo! 
en, die Filiale Klecewko abzutrennen und ein eigenes das Loo ſenſchiff. wobei vier Mann erkranken. 


ſt Kl. k tellen. Die des 5 2 
ungen e nn e Brise 95 görſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
en, da ung 


die Gründ ines eignen Pfarrſyſtems j illi i örſen⸗ 
lecewko zur Zeit e len die A ung ain ale des 


lauge Reihe von Jahren hin unausführbar iſt, es \ N 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


ei denn, daß einmalige ſehr bedeutende und auch für 
Ipäterbin namhafte Mittel aus Staatsfonds, dem 

Fraukfurt, a. M., 13. April. e 

ombarden —, 


uſtav Adolphs⸗Verein u. |. w. bereit geſtellt würden 
Im Intereſſe der Kirche und der Schule zu Stuhm — 
der Prediger Röther verſieht ſchon ſeit Juli v. J. die 
pfarramtlichen Geſchäfte für Stuhm und Klecewko und 
das Rectorat an der Simultanſchnle zu Stuhm allein 
— wäre es recht erwünſcht, wenn das Conſiſtorium 
ch nun alsbald ſchlüſſig machte, die Patrone — den 
Magiſtrat zu Stuhm und den Beſitzer des Ritterguts 
Klecewko Herrn Peters — zur Präſentation dreien I% 
Candidaten aufforderte und die Wahl auordnete, dieſe 
Wabl wird nicht durch Gemeinde⸗Kirchenrath und 5 f 
= heren ele ea re . „ = 62, Yr Mai 5 dr Detbr. 

den, in der früheren Weiſe durch die Kirchen⸗ yr 200 2. Spiritus geſchäftsl., „ 100 Liter 100 

gemeinbeglieber erfolgen. — Am 30. März, dem 5 Aan 8 10 


Br. 
Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Nationalbank 725, Eliſabethbahn 127%, Feſt. 
Hamburg, 13. April. [Productenmarkt.] 


e. den 15 April 1876 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön auch wärmer. 
Wind: Weſt. 

„J. Weizen loco iſt am heutigen Markle zwar weniger 
iin allgemeiner Kaufluſt gewefen, als am Donnerſtage; 
doch wurden 720 Tonnen verkauft und zahlte man feſte 
Preiſe dafür. Glaſig 126, 1277 198 K, bunt 126/78 
201 K., hellbunt 129, 1307 205 208 K, weiß 128/98 
95 be and Gd. M Jun 159 l, Gd. Jun Jul 205 
age. an welchem die Section der Leiche des erdroſſel⸗ ez. un „ Mai⸗Juni 1 „ Juni⸗Juli 

ten Tiſchlers Wickfeld in Königl. Neudorf vor, 95 A Br., 203 K. Gd., Juli⸗Auguſt 207 . bez., Sep⸗ 
men wurde, verunglückte an demſelben Orte der G G tember⸗October 210 K. Br. Regulirungspreis 197 N 
Lehrburſche des Mühlenbeſitzers Klein, Namens Robert Gekündigt wurden 50 Tonnen. 


Schiffe. Eiſten 
Neufahrwaſſer, 14 April Wind: N 
Angekommen: Love Bird (SD.), Lietz, London, 
Güter. — Eliſabeth, Albers, Liverpool. Salz. 
Geſegelt: Thomas Wüſon (SD.), Todd, Riga; 
Joſeph (SD.), Farfor, Riga; beide leer. — Viſtula, 
Fowler, Glouceſter; Sutherland Sutherland, Darmouth; 
beide mit Getreide. — Nordſtern (SD.), Krämer, 


- - 5 ; ; ettin; 5 lau, Stettin; beide 
iſcherzdadurch, daß er mit dem rechten Arme in das Roggen loco feſt, polniſcher iſt nach Qualität 1218 Stettin; Kreßmann (SD), Scherlau. > 


Schulter förmlich zerquetſcht wurde. Der Verunglückte 

wurde in das Kreislazareh zu Stuhm gebracht. we 

ihm am vergangenen Sonntage der Arm abgenommen 

wurde, die Operation ging glücklich von Statten unt 

ba ii jetzt Hoffnung auf Erhaltung feines Lebens vor: 
anden. 


Tonne bezahlt. Termine nicht gehandelt, April⸗Mai 
142 M. Gd. Regulirungspreis 142 fl. — Gerſte loco 
große 1108 zu 150 K, 1168 zu 162 AM. e Tonne 
verkauft. — Wicken loco beſetzt mit 185 M. Yr Tonne 
bezahlt. — Kleeſgat loco rothe 124 A er 100 Kilo. — 
Hafer loco zur Saat mit 185 f. der Tonne bezahlt. 
— Spiritus nicht zugeführt. 


Angekommen: Ella (SD.), Stewart, Leith; 
Tabor (SD.), Fuller, Sunderland; beide mit Kohlen. 
Etna (SD.), akker, Amſterdam (via Copenhagen), 


Güter. 

Geſegelt: Auguſte, Pieper, Hartlepool; Hermod, 
Erikſen, Copenhagen; Belle Alliance, Bartels, Grange⸗ 
mouth; Immanuel, Prohn, Grimsby; Göthe, Ahrens, 
Stockton; Friedrich Gelpke, Fiſcher, London; Clara, 
Rothbart, St. Malo; Nordſee, Dähnert, St. Nazaire; 
Baltic, Gehrt, London; de jonge Gerrit, Hazewinkel, 
Papenburg; Martha, Graumann, Maryport; Gipſy, 
Swandſon, Sunderland; Franz Böttcher, Leithoff, 
Jonker. 5. ſämmtlich mit Holz. — Johanna Margarethe, 

onker, Riga, Thonerde. 


Nichts in Sicht. 


Thorn, 13. April. Waſſerſtand: 7 Fuß 7 Zoll. 
Wind: S. Wetter: freundlich. 


Stromab: 
Röthke, Oberfeld, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
2142 &. Roggen. 


5 Aeteorologifthe Beobachtungen. : 


Barometer eter 
Stand in r 
8 Par. Linien im Freien 


14 12 337,75 64 WNW. mäßig, he bewölkt. 
5 8 341.97 „ 3,0 St., flau, hell, wolkig. 
12 342.30 + 6,2 O., mäßig, hell, bewölkt. 


* 
e 


zr Juli 1 


Danzig, den 13. April 1876. 

( Wochenbericht.] Die Witterung blieb wäh: 
8 A kühl und 1 die Seren Sonn 
e N N jr b merkliche Fortſchritte gemacht — Der Stand der 
der Polizeipräſident in Begleitung eines Polize inſpectors 

und eines Polizeiſecretärs als Protocollführers nach 
der katholiſchen Kirche, um mit den Vorſtands mitgliedern 
der altkatholiſchen Kirchengemeinde und dem altkatholi⸗ 
ſchen Pfarrer Grunert die Theilung des Inventars 
vorzunehmen. Als der Polizeſpräſident an die Kirche 
berantrat, fand er dieſelbe verſchloſſen; Niemand von 
der katholiſchen Geiſtlichkeit, auch nicht der Glöckner, 
ließ ſich blicken. Es wurde nunmehr ein Schloſſer 
berbeigeholt, dem es nach einſtündigem Bemühen endlich 
unter Anwendung von Brechſtangen gelang, die Haupt⸗ 
tgür der Kirche zu erbrechen, worauf die Beamten zur 
Vornahme des Theilungsgeſchäftes in die Kirche ein⸗ 
taten. Der bedauernswerthe Act, der wohl hätte ver⸗ 
mieden werden können, wenn die katholiſche Geiſtlichkeit 
den Willen gehabt, ſich dem Geſetze zu fügen, hatte 
nach und nach eine beträchtliche Anzahl Publikum auf 
dem Kirchenplatze verſammelt. Nach noch einſtündiger 
Arbeit in der Kirche gelang es, die eiſerne Thüre der 
Sakriſtei gewaltſam zu erbrechen und in dieſelbe um 
Uhr Nachmittags einzutreten. Wie wir hören, hat 
ſich der neukatholiſche Propſt Dinder geſtern mit zwei 
hervorragenden Mitgliedern feiner Gemeinde nach Bertin 

b geben, um für die 5 der katholiſchen 
Kirche wenigſtens während der Oſterfeiertage zu wirken. 
Oſterode, 13. April. Den auf den 28. d. M. 
zuſammenberufenen Kreistag werden u. A. namentlich 
nachſtehende Vorlagen beſchäftigen: 1. Die Bewilligun, 
von 600 K. jährlich für die Errichtung bezw. Unter: 


zols 9406. Hp Italieniſch 
3 ½1. 3. en rioritäten alte 96. Ip Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. dr Ruſſen de 1871 98. 
5 ft. Ruſſen de 1872 —. Silber 54. af 
Inleihe de 1865 14. 5 fel. Türken de 1869 15½. 6 
Vereinigte Staaten Yr 1885 103¼½. 67K Ver⸗ 
3 ER Br fundirte 105%. re 17 
Silberrente 60. Oeſterreichiſche Papierrente 57 ½. unt 196, 195, 196 . Auf Lieferung April⸗Mai 197, 2 
ungariſche Schatzbonds 85. Hp ungariſche Schatz 498 & September⸗October 210 M. gehandelt. — April 
donds 2. Emiſſion 82. Spanier 16½. Hp Peruaner] Mai 198 M Brief. Mai⸗Juni 200 M Brief. Juni⸗ 
20%, — In die Bank floſſen heute 24000 Pfd. Sterl.] Juli 205 M Brief, 203 K. Geld. Juli⸗Auguſt 209 K. 
Platzdiscont 2 ll. g Brief, 207 M. Geld. September⸗October 210 M. Brief. 
London, 13. April. Bankausweis. Totalreſerve Das Angebot von Roggen war reichlich und 
2,781,158, Notenumlauf 27,722,805, Baarvorratb | fanden größere Partien Käufer auf Speculation zum 
25,453,963, Portefenille 17,882,097, Guth. der Priv möglichen Export, nachdem Eigener eine Preisermäßigung 
22.301,07, Guth. d. Staates 4,830 541, Notenreſerve] von 3 K. hatten eintreten laſſen. Bei einem Umſatze 
11,898,065, Negierungsſicherbeiten 14,545,365 Pfd. St.] von ca. 600 Tonnen be ahlte man: inländiſchen nach 
Paris, 13. April. Bankausweis. Baarvorrath] Qualität 1208 140-142 fl. Regulirungspreis 1208 
2.589.000 Zunahme, Notenumlauf 13,364,000 Jun., lieferbar 144, 142 M Auf Lieferung April⸗Mai 141, 
Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 3,759,000 142 K. gehandelt. — Große Gerſte 1166 162 K. — 
Abnahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 1,541,000 Abn. Guthaben 755 ocherbſen 175 . bezahlt. — Die im Laufe der 
des Staatsſchatzes 4,164, 00 Abn. Laufende Rech] Woche zugeführten ca. 40000 Liter Spiritus wurden 
zu 43,50, 43,75 . er 100 Liter # 109 fel. verkauft. 
Regulirungspreis 43,75 K. 


Wind und Wetter. 


Die Central, Aunoncen Ezpeditien der dent⸗ 
ſchen und ausländiſchen Zeitungen von G. L 
Deube & Co., Danzig, Lauggaſſe 74, befördert 
täglich aue Arten von Anzeigen in alle Zeitungen, 
Localblätter, Kalender, Cours bücher ze. der 
Welt und iſt durch ihre weitverzweigten Organiſationen 
und den dadurch mit den Zeitungen ermöglichten be⸗ 
deutenden Umſatz in der angenehmen Lage die aller; 
billigſten Preiſe zu notiren. 


nungen der Privaten 8,941,000 Fr. Abn. 
Liverpool, 13. April. Baumwolle.] (Schluß: 


Gd. Gerſte Yr 1000 Kilo große 157 K. bez. — 


e 10. ilogr. 
nes Holzkohlen⸗Roheiſen 4, 80—5 K., weiß. Holzkohleu⸗ 
i * 50 Kilogr. ab Hi 


N 


Freireliglüſe Gemeinde. 
Am 1. und 2. Oſterfeiertage, Vormitt. 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
EF 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Vormittag 113 Uhr wurde ze 
meine lich: Frau Clara, geb. x 
Meissner, von einem kräftigen 
ra Jungen ſchnell und glücklich entbunden. e. 


Flügel von Blüthner Leipzig 
wieder eingetroffen bei 


G. Wiede, Heiligegeiſtgaſſe 53. 
Danziger Bank-Verein in Liqu. 


f 4 Vom 18. April cr. ab kann in unferem Bureau, Hundegaſſe Jo. 27/28, Vor⸗ 
Danzig, den 15. April 1876, Pf mittags 9—12 Uhr, die erſte Abſchlagszahlung auf unſere Actien a 43 % mit A. 258 

433) H. Kiehl. per Stück in Empfang genommen werden. Die Actien find mit einem orichmetiſch 
FFF NOSPRKI IS tee Nummerverzeichniß bei uns 0 die Rückgabe der abgeſtempelten 
Hege früh 1 Uhr wurde meine liebe Frau] Stücke erfolgt einige Tage nach der Einlieferung. 
Helene, geb. Köttlitz, von einem kräf⸗ Formulare zu Nummernverzeichniſſen find bei uns zu haben. 
tigen Jungen glücklich entbunden. Danzig, den 15. April 1876. x g 

Die Liquidatoren. 


Nubfol-Auction am Lergenthor. 1 
Mittwoch. den 19. April 1876, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich an der Schneidemühle des Herrn Max v. Dühren am Leegenthor, nahe der 
rothen Brücke, ſü Rechnung wen es angeht, an den Meifibieter den verkar fen: 

ca. 80,000 Fuß 1zönig Schaldi leu, 9—15 Boll und darüber breit, 

„ 5,080 „ „ zölige Schaldielen, e 

„ 5,000 „ 1½ zöllige Dielen, beide Partien in Stapeln von 

ca. 60 Stück Dielen, 
„ 10,000 „ renzhöizer, 
17 30 Schock Dachlatten. i 8 ; 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 

zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auctionater. Bureau: Dundegaſſe No. 111. 
Wir empfehlen zu Heinen ſicheren Sparanlagen 


in Original⸗Stücken 


Dr. phil. Max Schaunsland, 
Gymnaſiallehrer und Sekonde⸗Lieutenamt 
der Reſerve des 8. Oſtpr. Inf⸗Reg. No. 45.5 % 
Danzig, den 15 April 1876. 25 
Hen wurde meine liebe Frau von einem 


ücklich entbunden. ä ' i 
geſunden Knaben Alber ch entb Strumpſw aaren- Fabrik und f 


9 
Danzig, den 14. April 1876. 1 
= Panltzkl, Boftinfpector. Meininger 2-Gxlden-Zooie, höchſter Gewinn Fl. 39.900. 
en Nachmittag 31 Uhr wurden wir 5 Melländer 10: Franca-Loofe, 2 2 Fr. 100,000. 
durch die glückuche Geburt eines muntern Tri cot a en- andlun 8 Stadt Venedig 30⸗Francs-Looſ, . . Fr. 100,000. 
Knaben erfreut. l 9 g = 5 Malländer 45⸗Fraucs⸗Looſe, . 5 Fr. 80,000. 
Schöneck, den 14 April 1876. 1 Bukarester 20 Fleues-Losſe, 4 . 100,000. 
330) F. Weichbrodt und Frau. en ar ; Barletta 100-Francs Loo, 7 10.900. 
Margatethe Koch, — des N dont. Freiburd 15Franes-Lob e, Fe. 45,000, 
Albert Werner, N FREIE AR) Finnländer 10:Thaler:2woir, = s 42,000, 
Verlobte. P Brsunschweiger 20. Thlr. Looſe, E 80,000. 
Lauenburg i. P. den 15. April 1876. 0 Ar er 200 e Die Looſe beben u. den der Gewinn Ehnce den nicht zu unterſchätzenden I 
Den heute früh 71 Uhr erfolgten Tod A ’ 75 ret 1 5 5 ) Vortheil einer ſortgeſetzten Courdheigeru g, da bekannt ich naue Prämi Ans ! 
meines lieben Sohnes Reinhold im Große Krämergaſſe e teiben in Dee tſchlend nicht wehr em tei! werden dir und aus dieſen Grunde 


Alter von 3½ Jahren, zeige ich biermit an. 
Danzig, den 15. April 1876. 
Wagner, 3 
Hauptmann und Compagnie Chef 
im Oſtpr. 5 F 
o. 1. 


das beſt'h nde Mat rial ver alten durch die 4> vefp. Emal jährlichen Verloo ungen W 
immer g. inger wird. N 2 } 1 
N Wir übernehmen die koſten freie Controle fämmtlicher Verlon: 7 

ſungen für alle der Amortiſa ion unterworfenen Effekten. N 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
9 Bank- und Wechel⸗Geſchäft. 1 
————T——T—T—T——————— „ 


8 ane rep! um Offizier, Wortzoper: Fahn rte 

Für Binnereien. (incl. Prima) und Einjährig⸗ n- Freie 

Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter[ willigen Egamer, ſowie zu derjenigen 

Braumerher, der zwei Semeſter als folder! Examinas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 

auch an der Leun aun'ſchen Braue liche Marine, wird, mit Einſchluß der 

Sul thätig war, ſucht, geſtützt auf gute] Matzematik, Püyſik nud den vorge⸗ 

Zeugniſſe, gleich oder fpäter Stelle. Gefällige ſch iebegen Speachen. den geſetzlichen 

Offerten sub R. P. 400 an die Expedition] Beſtemmungen g mäß vo bereitet Sand⸗ 
dieſer Ztg erbeten. ;arube 68, part. Penſion daſelbſt. 


Kuisch, Prem ſer-Lientenant. 
werden zur 2. jedoch ſehr ſichern Stelle a 6% Ed. Martin's Concert⸗Salon 


auf ein hieſiges Grundſtück ſofort zu cediren Ms 
gefucht Aeſſen werden unter 432 in der (früher Spiiedt) 
Exped d. Ztg erbeten. in Jäſchkenthal. 


„ 
ie Pr Am 1 und 2. Feiertag, Sonntag, den 16. 
Das Haus am zei und 8 den 17 April, 


No. 3 und 2 
(pꝛämiirt für gutes Fabrikat: 
und Ei führung der Strick⸗ 

Maſchinen⸗Induſtrie) 
empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager in 
ſeidenen, wollenen, halbwollenen und baumwol⸗ 
lenen Hemden für Herren, Damen und Kinder, 
Uaterbeinkleidern für Herren, Damen und Kinder, 
fein wollenen gewebten Socken u. Strümpfen guter 
Qualität, 
fein wollenen gerne Svden und Strümpfen, 
weiß baumwollen. gewebten Socken u. Strümpfen, 
baumwollenen geſtrickten Socken und Strümpfen, 
baumwollenen Strumpflängen in reicher Auswahl. 


Todes: Anzeige. 

Heute, Mittags 12 Uhr, endete ein 
ſanfter Tod die langen Leiden unſerer 
vielgeliebten Tochter, Schwiegertochter, 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante, der verwittweten Frau Rentmeiſter 

Laura Wernich 
geb. Heyder, 

Um ſtilles Beileid bitten 

die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 15. April 1876. 


Heine Nachmittag 24 Ur Ma nach 
langem Leiden unſer lieber Vater, 


chwieger⸗ und Groß oat er, Carl Simons, 
in feinem 79. Lebens j chre. Dieſes zeigen 
wir tief betrübt an. 

Danzig, den 14. April 1876. 
39370 Die Hinierbliebenen. 


Die Herren Ladungs-Em- 
nfänger der Ordreposten 


ex Industrie, Capitain Neue Sendu = | 
Bischoff, soweit solche = nicht ig Safe 


schaft n. wien moon mel echt ruſſiſcher Cigaretten 


ersuche ich sich schleunigst unter Vorzei- empfing wi derum aus der Fabrik von 1. Edelstein | l 


Beſtellungen werden in kurzer Zeit beſtens ausgeführt. 


Wasser No. 8 (Ritterihor) mit 5— 6Zimm, großes 


Keller, Bod te,, sehr freuudl. geleg., ist x Be 
‚om . Oct zu ve mr. Nachmittags⸗ Concert, 


vom 1. Oct zu verm. Näh. Fischmarkt 23. 
ausgeführt vom Muſik⸗Corrs des 1. 


Kaufmänniſcher Verein. gag an, Muc esse 


en 19. April, t3- 4 he. Entree wie gewöhnlich. 
ae W Bernie nr bee F. Koll. 


Maitranf, 


täglich friſch, empfiehlt billigſt 


C. H. Kiesau. 


Frühjahrs⸗Porter, 


von Barclay, Merkins & Co. London, 
10 Flaſchen 3 Mark, emp iehlt 


— 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


An beiden Oſterfeiertagen. Sonntag, den 
16, und Moxtug, = 17. Apeil an ; 


CORCE 


ee in Wilma und eupfielt biefelen 
das General⸗Depot von 


. Carl Hoppenrath, 


Großes 
7 etten Näucherlachs in halben Fiſchen, Ar 
1. Damm 14. DANZIGO. 1. Damm 14. 


Nennaugen, ruſſ. Serdinen, mar. 
Aal, Elb⸗Caviar * 8 verſendet 


t No ell. die A ausgeführt von der Kapelle des König 
C. H. Kies au. ente, Sent Shlene Lese Berlon 304 

aal u. 
Oßberhemden, — Große Lege & Perſon 50 J. Kinder die 


HUNDE-HALLE. 
Böhmiſches Erport-Bier 

HE - ZEV) Glas 20 3.0 
Seebad Brösen. 


Bei Beginn des ſchönen Wetters er- 
lauben wir * . der geneigten 

eachtung beſtens zu empfehlen. 
RT X. Pistorius Erben 


Nachthen den IEREREN eginnt Montag, den 24. il. Di 
Chemiſetts, Kragen, 8 8 April. Die Aufnahme neuer 
Br” Manichetten, 
Shlipſe und Cravatten 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu 
äußerſt billigen Preiſen 


Adalbert Karau, 


35. inlaln 35. 


Kaſſeneröffnung 4 Uhr, Aufarg 51 Uhr. 
9288) H. Laudenbach. 
Stadt-Theater 
zu Danzig. 


Sonntag, den 16. April. Erſe 
Gaſtdarſtellung des kaiſerlichen Hof 
tünfilerg 


Hrn. Bellachini 


Das Hutlager von B. Blumenthal, 


— 2. Damm Ro. 9, — masses „% gf . gel Mail 
a empfiehlt Herren: und Knaben⸗Filzhüte, ſowie Seiden⸗ und Strohhüte O % 7 2 I reiſe wie ge 17 April Sweite 

- in den neueſten Fagons und vorzüglichſten Qualitäten zu anfergetwöhntich oncert-Halie, Montag, den 17. April. 
Neglige Jacken, billigen Pbeigen. ? 42. Breitgaſſe No. 42. Baftuorkellung des kalſerlichen Ho. 


künſtlers ru. Bollachini., Neues 
Programm. 2 

Tieuſtag, den 18. April. Abſchieds⸗ 
darſtellung des Hrn. Bellachinl. 


Selonke's Theater. 


Sonntag und Montag: Auftreten des 
ſchwediſchen Septetts, unter Di⸗ 
rection des königlich ſchwed. 
Hof-Muſikdir. Hrn. F. Uppgrön. 
Gaßſpiel des Tenvrifien Herrn 
Siebert. Auftreten der Herren 
Komiker Ziegler und Maass. 
U A: Rentier Aſcheudeckel. Schwank. 
Eins, zwei, drei, bei der Bank 
vorbei oder: Herr Hirſch in be 


. e. Der alte 
Zanziiunde: bi. @elang 


kale Ae N i 

Kein Bier Verlags ⸗Ge⸗ 
ſchäft wird an beiden 

A Felertasen von 2-6 Uhr 


An 1. Oſterfetertag Eröffnung meiges 
eleganten neu dekorirten Locals, großes 
Concert und Geſangsvorträge von acht 
Damen: der Sä gerin Frl. Lange, der 
Soubreite Frl. Jenſen u. der Cancanneuſe 
Frl. Dor. Anfang 7 Uhr. Entree 3 S. 


Vergnügungs⸗ Anzeige. 
Etabliſſement Alt⸗Weinberg. 


Montag, den 17. und Dien ſtag, d. 
18. April am 2. und 3. Oſterfeiertag, 
findet in meinen Localitäten 


rosser Ball 

bei verſtärktem Orcheſter und feftlich de⸗ 
corirtem Saale flat, zu welchem ein ge⸗ 
ehrtes Publikum hiermit ganz ergebenſt! 
inlade. 

RB. Sant Königl. SE: mmandantur:| 
Befehls hat von jetzt ab ſämmtliches 
Militair wieder Zutritt zu oben ge⸗ 
nauntem Etabliſſ ment und bitte um 


Röcke, Pantalons 


in nur fauberer und guter Ausfüh⸗ 
rung bei großer Auswahl, empfiehlt 


M. T. Angerer, 
Leinen⸗ Handl u. Wäſchefabrik, 
Langenmarkt No. 35. 


Gaſthaus. 


Mein in einem großen Kirchdorfe und an 
der Chauſſee gelegenes Gaſthaus iſt zu ver⸗ 
pachten. 

Reflectanten mögen ſich ſchleunigſt perſönlich 
melden, da die Uebernahme am 1. Mai c. 
ſtattfinden muß. 

Mühlbanz per Hohenſtein. 2 


Janowski, 
8 Hofbeſitzer. 


= Ein hübſches Gut 


Nutzholz⸗Auction 


am Feldweg No. 1, vis-à-vis der Gasanſtalt, 
an der Thornſchen Brücke. 


Dienſtag, den 25. April 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte, für Rechnung wen es angeht, an den Meiftbietenden verkaufen: 


150 Stück ſichtene gebrackte Balken und Mauerlatten, 
300 „ fihtene 3“ trockene Bohlen von 12 bis 18“ breit, 
g „ doe. 286. do. 12 bis 18“ do. 
1400 „ do. 1½¼“ do. Dielen = 12 bis 18“ do. 
J l do. 1“ do. do., 
120 „ 3“ Sleeperbohlen, 
1000 „ Sleeperdielen, 
1500 „ eichene platte Schwellen, 
600 „ eichene 1 und 1¼“ trockene Dielen, 


RN 


1500 „ ſichtene 6/10“ Schwellen, 0 reckt zahlreichen Beſuch. geſchloſſen. 
mit ſchönen neuen maffiven Gebäuden, in 5 Schock Balkenſchwarten und verſchiedene Banhölger. —!:ß: OR... — Robert Krüger, 
beſter e pe — Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Danziger Actien-Bier- 419)  Handrgaffe 34. 
aher dent g Heller dun Bien, Grand Joh. AO: Wagner Sohn, Auctionator. Brauerei. ee eee eee 


fener⸗Reinertrag 2598 „U., Ausſaaten: 
Winterung: 25 M. Rübſen, 100 M. Weizen, 
100 M. Roggen. Lebendes Inventar: 25 gute 
Pferde, 20 St. Rindvieh, 500 St. Schafe ꝛc. 
Hypotheken 75000 unkündbar, ſoll 
für eg. 190000 &., bei 80 bis 70000 
el. * verkauft werden durch 

Th. leemann in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 33. (404 


Ar 15. d. Mis. Vormittag iſt auf den 
K I mer Dämm n eine Offizier⸗Kovpel verloren 
3 2 nl m 2 „I g'gangen Wiederbringer erhält eine an⸗ 
Einem hochgeebrten Publicam ven Danzig | gemeſſene B.lohaurg Hund gaſſe 109.2 Tr. 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ir ſiad am 31. der er, 
ch vom I. April d. J. von Süfchtentbal | M O Xetien der Danziger 
nach Kl Hammer zwüdgezogen bin und 1 io 19 
von dieſem Tage ab ſämmtliche A-ftaures Actien-Brauere 0 79— 
tions⸗Lokalndten geöffnet find. 1088 nebſt Talon u. Coupon 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Holz⸗Auction 
am rothen Krug bei Weßlinken. 


Freitag, den 21. April 1876, Vormittags 10 ubr, werde ich am ange⸗ 


bäntengalie FÜ___L— — — führten Orte, auf dem Lande des Heren Prohl dafelbſt für Rechnung wen es angeht,, En Juſteument ſieht zur Veifügung. bhanden gekommen. 
1 Damen⸗ Reitpferd, ca. 1000 Stück eichene Rundklötze, Kl. Hammer, ac 5 1576. Da die Yen ſüc jeden Dritten wertb⸗ 
Fuchsſtute edler Race, militärfromm, auch 140 Stück eichene platte und doppelte Schwellen, Hochachtungsvo los find, wird der Finder gebeten, dieſelben 


Wagenpferd, 5“ 3“ groß, 10 Jahre alt, ſowie 
ein Doppelponuny, hellbraune Stute, 5 
Jahre alt, 4 8“ groß, ſteht zum Verkauf Alt⸗ 
Schottland 198 bei Reſtaurateur Amort. 
1 Jagd wagen, gut erhalten, die Geſäße 

umzusetzen, Goldſchmiedegaſſe 17 und 18 zu 
verkaufen. (403 


n Herrn Lösser, Hunvegaſſe 108 
2 ark. gen angemeſſene Belohnung abzugeben. ; 


(4 


„ 500 Stück fichtene platte doppelte und dreifache 


Schwellen —— 2— 
in kleinen Poſten an den Meiftbie enden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. G M. 5. Verantwortlicher Redacteur; H. Röck ner. 
L. F. Ich ziehe rn dene Verlag von A. W Kafemann 


33. Fr. Or. Fr. F. B. dd 
M 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 36 3 
. a d D d t oft beſuchen. v. Dauzia. 
Auetionator. Burcan: Hundegaſſe 111. . Pet 4. Bieran eine Beilage. 


| 
| 


April. Aufnahme am 21. und 
r 22. Abril, 10 bis 1 Uhr Vormittags, 


Beilage zu No. 9688 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. April 1876. 


Bekanntmachun . „Die f eee eee eee, 
x e Kalicylſäure Nundwaſſer, 
Ju unſer zumgchung it Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 4 80 a 7 
Seite 4, Col. 4 zugang Dec fügung N BR ö Gene en 
i un e 5 8 41 1 1 
Mt a fanıheBerein zu Lauenburg NR. Wolf A ; Een che mich rein 
— eingetragene Genoſſenſchaft — hat in in Buckau⸗Magdeburg T au empfiehlt in vorzüglicher Güte 
cee ang Belften und d S 9 Hermann Lietzau, 
ant Droguen⸗Handlung, 
= 8 ee a. D. O. Jung und Locomobilen Holzmarkt 1. 


b) den Referendar a. D. R. Vogel, 
beide zu Lautenburg. 
Die Gläubiger werden aufgeforde t, ſich 
bei dem Vorſtande zu melden. 
Strasburg in Weſtpreußen, 
den 10. April 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung 


Aus e ee ſind folgende 
ölzer aufgefiſcht worden: 

dem Hochwaſſer im Mai 1874 3 Stücke 

Rundholz, gez. H. P. 971 XXV. 25. 113. 

41. XII. und II. P. 657. 48. An ber 

Fundſtelle bei Neuguth befinden ſich ferner 

eine Holzlade, eine eiſerne Kette und eine 


Leine, F 5 

b) 5 Stück Rundhölzer bei Culm beim Hoch⸗ 
waſſer im Mai 1874, 

c) im Spätherbſte 1875 bei Czarzebuſch 9 
Stück Rundhölzer mit den Nummern 600 
bis 2 N Stück No. 607 außerdem 
noch mit F., 

d) mi jahre 1875 ein Stück Rundholz 
(Pappel) bei Culmiſch Dorpoſch, . 

e) im Januar 1876 bei as ein 
Balken, 29“ lang, gez. 687. 6 X 9811 
NI! S 


mit ausziehbaren Nöhrenkeſſeln, 
ER fahrbar und für ſtationaire Betriebe. 
Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden uf Wunſch geſandt. & 


Diese von Ernst lebens, Hof- 
Apotheker in Baden-Baden % 
dargestellten Salicyl- Präparate 
werden ihrer vorzüglichen Zusammen- 
setzung wegen durch erste Auto- 
a ritäten der Zahnhellkunde 
= angelegsntlichst empfohlen, 
sind in allen renommirten Apotheken, 53 
Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, 2 
u, A. in Danzig bei August Quandt, 
„Bazar zur Rose“; Darkehmen: H. 
@ Kühn ; Königsberg: Th. Tragstein von 
Niemsdorf, Hoflieferant, A. Gröger, & 
Coiffeur; Memel: Gg. Hellmuth; 
Thorn: Walther Lambeck zu haben. 

Preise: Mundwasser pr. Flacon 
2 M., pr. 14 Flacon M. 1.25, pr. & 
(9632 Doppelflacon M. 3.50; Zahnpulver &4 
pr. Schachtel M. 1:25, 


; 55 u ⁰ d 25 
te el, Aachener und Münchener Ein isolirtes 
aut 


Die Hölzer ſind in öffentlicher Auction 
verkauft und befindet ſich der Erlös im Ge⸗ 
richts depoſitorium. 5 

Die unbekannten Eigenthümer werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Rechte auf dieſe Hölzer 
bei Vermeidung des Zuſchlages derſelben an 
die Finder in dem auf 

den 22. Mai 1826, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Weitzen⸗ 
miller, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Termins⸗ 
zimmer No. 5, anſtehenden Termine anzumelden. 
Culm, den 3. April 1876. 


bee ee ee e. Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


tisch für's Haus u:d auf der Reise! Für Nach dem Ableben unſeres langlährigen Agenlen Herrn Rentier Eduard 


Königliches Kreis⸗Gericht. V der Einer hat die Agentur ber obigen Geſellſchaf für Cum und Umgegend t und Eienbdahn, 2 Stunden von 
1. Abtheilung. 5 4 3 18. = = i 1 2 
2 EN ber red ename fte 


amm und deſſen mit ihm in Ge⸗ 
8 der Güter lebende Ehegat in 
Albertine Anette, geb. Zim mermunn, 
haben mich beauftragt, das ihnen gemein⸗ 
ſchaftlich zugebö ige, bierſelbſt in der Breit⸗ 


H. Schoenfeldt, Berlin, Leipzigerstr. 134. = 5 
über nommen und bitten wir ergebenſt, in allen Berficherungs-Angelegenheite ı ſich fortan 
an den letztgenannten Herrn 25 wenden. 
önigsberg, im April 1876. 


empfehle vorzüglich wirkende Conſervations⸗ 
H | keit für Trinkwaſſer und ale Jede 


e a laſche ift mit ausführlichem Bericht über 7 N baare Nebenrevenüen, ſoll ſchleunigſt für 
aa N . 75 die Wirkſamkeit und mit genauer Gebrauchs⸗ Die Haupt⸗Agentur. e deen Pie N Anzahlung, ver⸗ 
Zweck des Verkaufs öffentlich zu verſteigern anweiſung berfehen. O. Hempel. 


Zu dem Ende habe ich zu 
Donnerſtag, d. 20. April d. J., 


ui h 7 f * . | 75 

dun Mom tan 3 MER gsf 1, eb berge 5 Heinrich Hamann’s 
in meinem ee Jopengaſſe 7, 
Sec Om ande aan, f Grottenſteine und große Vergolderei, Spiegel, Lampen, Bronce⸗ und 
— tie Kaufluſtigen hiermit eingeladen Muſcheln 1 e e 
werden. b N wpfiehlt zu Garten- nud Fontainen⸗ finn ſich ke 

i 1 dingungen des Verkaufs ep 3 ? 
a Een gehe Geſchäfts⸗] Anlagen Hundegasse No. 24. 

August Hoffmann, RE E 

9281) Peiligegeiſtgaſſe 26. 


ſtunden in me nem Geſchäftszinmer einge 
Englisch Zinn 


ſehen wecden, doch bemerke ich noch beſon⸗ 
in Glöcken, 


ders, daß jeder dead fein eine Kaution von 
8 
Blei in Mulden, 


1500 KM. vor Abgabe ſeines Gebots nieder⸗ 
= ſowie 
Zink in Platten 


ulegen hat und daß die Erklärung über 
die einher oder Ablehnung des Meiſtge⸗ 
i illi tallſchmelze 
„ ae e 


bots noch an demſelben Tage um 6 Uhr 
von dem Eigenthümer des Grundſtücks 

Alle Gussstahl- 
. 
sohienen 


erfolgt. 

f e Beſitzung von 3½ Hufen zu Bauzwecken, 5, im Profil, in Längen 
eren in Lange 

Handelsakademie. 


Danzig, den 17. März 1876. 
5 bis 21°, offerirt billigſt 
kulm., im Ganzen, oder in einzelnen Par⸗ j ei 
Anfang u Som merſemeſters am 


Th. Kleemann, 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 3. 
Ein beſt renommirtes 
Rittergut, 


im Kreiſe Marienwerder, durchſchnitten 
von einer Chauſſee, von 1500 Morgen, ca. 
200 M. zweiſchn Wieſen, bin beauftragt zun 
Angeb. zu bringen u erth jede Ausführlichk. 
bereitwilligſt. Der Acker iſt mild, grauer Lehm⸗ 
boden, vorzugsw. z. Weizenbau geeign., be: 
wirthſchaft. in 10 Schl. u. höchſter Cult., an: 
genehme Lage, 1 Ml. von d. Bahnſtat, 4 M. 
v. d. Stadt, die Wieſen enth. n. bedeut. Torf⸗ 
lager beſt. Qualität, Viehſt.: 100 Haupt Rindv. 
edelſter Race, wovon 60 d. ſchönſt. Milchkühe, 
Milchertrag per 1875 ca. 180000 Ltr. a 1 % 
d. direct. Verkauf, 700 feine Schafe, 40 Pferde. 
Ausſaat: 120 M Rübſen, 240 M. Weizen, 
120 M. Roggen, Gebäude neu u. thl. maſſiv, 
Wohnhaus herrſchftl. im Park belegen, Be⸗ 
triebsinvent. ſelten vollkommen u. die neueſten 
landwirthſchaftl. Maſch. doppelt vertr. Hypo⸗ 
thek. gereg. 65 M. Landſch. a 4 %. Anzah⸗ 
lung 40-50 . 
Ein hübſch gelegenes, 
iſolirtes Gut, 

J Ml. v. einer bedeut. Kreisſtadt u Bahn⸗ 
ſtation, an d. Chauſſee, in d. fruchtbarſten 
Gegend Weſtpr., von 472 Morgen, durch⸗ 
weg warmer, mild. Weizenbod., incl. 42 M. 
Aſchn Wieſen, mit ſehr guten Gebäuden, eleg. 
eingerichtet. Wohnhauſe, zwei ſchönen Gärten ꝛc. 
Ausſ.: 85 Schffl. Weizen, 43 M Rübſen, 72 
Sch Roggen, 50 Sch. Gerſte, 36 Sch. Erbſen, 
50 Sch. Hafer, 50 M. Kartoffeln und Rüben, 
Inventar: 24 gt. Pferde, 52 St. Rindvieh, 
70 Schafe, 38 Schweine ꝛc, mit ſammtl neueſt. 
landwirthſch. Maſchinen, 16 Klſtr. freies Brenn⸗ 
holz, Grundft. jährlich 74 , ſeit 22 Jahren 
in einer Hand, iſt Familienverhältniſſe halber 
bei 12 bis 15 Mille Anz. zu verkaufen. Näheres 
ertheilt Selbſtkäufern R. Krispin, Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 72, 1 Treppe. (327 


Für Gutskäufer. 


Ein ganz neu maſſiv eingebautes Gut von 
6 Hufen culm., 3 Meilen von Königsberg, 
unmittelbar an der aan e durchweg Weizen⸗ 
boden, vollſt. Inventar, Grundſteuer 60 K. 
Ausſaat 23 Morg. Rübſen, 70 Sc Weizen, 
25 Scheff. Roggen. Sommer: Scheff. 
Gerſte, 50 Scheff. Rundgetreide, 40 Scheff. 
Hafer, 120 Morg. Klee. Preis: 31000 , 
Anzahlung 8000 . Hypothek feſt. 

Güter jeder Größe in allen Dimenſionen 
und bis Über 3000 Morg groß, theils nur mit 
Landſchaft belaſtet, habe ich Auftrag, bei billiger 
Anzahlung zu verkaufen und können die Herren 
Gutskäufer genaue und gewiſſenhafte Einſicht 
laut eigenhändigen Anſchlag den Verkauf bei 
mir nehmen. 


J. C. Haberbecker, 


8 Agent in Elbing, Logenſtraße No. 12 


Große Partien Schaufeln 


hat unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
2 


kaufen der Beſitzer 

V. Babinski 
360) in Lonk bei Czersk. 
Fine Schlflerin findet anftäud. Penflon 


Johannis gaſſe 57. 


auf Ae e e Gebäude werden zu 5% Zinſen in kaarem Gelde ohne Ab⸗ 


zug und ſelbſt bei ieee ohne Künd gung begeben durch 
Th. Kleemann in Danzig, Brodbänkengaſſe No 33. 


Bt Achte Holländ. Plantagen - Cigarre, 


74 er Ernte, mild u. weissbrennend, fl. Qual., bester Ersatz für ächte Havanna’s, 
per Mille 69 Mark. Probekisten * 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 
über 4 Mille 3% Rab, Julius Schmidt, Hoflieferaut, Hannover. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem werthgeſchätzten Publikum, ſowie meinen lieben Freunden und Be annten die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hauſe Breitgaſſe No 25 ein 
Reſtauraut eröffnet habe und daſſelbe hiermit empfehle. Es wird mein Bemühen fein, 
die mich beehrenden &äfte reell zu bedienen. 

Hochachtu zog 


. Kiender. 


Dr. Martens, 

Geb. Zuftiz-Ratb, Red'3-Anwalt u. Notar. 

Warzelirungs- Anzeige. 

ellen und einem Reft: Grundſtück verkaufen, W. D. Loeschmann, 
oc weder öſſentlich noch we ftbietend. | Koblenmarkt 3-6. 
Kaufliebhaber werden * dieſem Tage von En ee 


Donnerſtag den 20. April werde 80 im 
10 Uhr Vormittags ab in die Woonung 


Auftrage der Sefbefigirun Wittwe Fort: 
n 
der Berka u Wonneberg eingeladen. 


böter eberg bei Danzig ihre 
ederau in Langefuhr . 
Die Herren Actionaire der 


Culmer Privat-Hank 


Rudolph Hirschberger & Oo. 
werden erſucht, die letzte Rate von 25 % mit „H. 150 für die Actie, bis zum erſten Jaui 
a. ©. einzuzahlen. — Bei der Einzahlung find die Actien mit einzureichen. 
Culm, den 15. April 1876. 


Der Auſſichtsraſh: 


A. Dommes⸗Piontkowo. Jiedler⸗Althauſen. 5 Ortſtein⸗Griewe. 
C. Ruperti⸗Grubno. J. Steiner⸗Culm. 


Von ſcherzhaften Oſter⸗Attrapen E 


erhielt neueſte Muſter im verſchiedenſten Gene und empfiehlt dleſelben in 
großer Auswahl von den billigſten Preiſen an 4 


Albert Neumann, Laugenmarkt 3, 


gegenüber der Börſe. 


Ko! leumarkt 3—6 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
. A. Hoch, 


bannisgaſſe 29 


Bundegafie No. 10. 
368) 8 A. Kirchner. 


Petriſchule. 


Prüfung und Aufnahme neuer Schüler] 
im Schuleale pünktlich von 9 Uhr ab 


die Vorklaſſe, Serta und Quinta kliche. 
Per ig, den 20. April, für die Rindermark⸗ omade, 
Klaſſen von Quarta aufwärts Freitag, den Rindermark⸗Pomade 
21. April. In Michaelis⸗Sexta ſter⸗ Mit 8 1 
Tertia und Secunda kann keine Auf ahne hina, 
tifinden. Mitzubringen: Abgangszeugniß, Giyeerin⸗Pomade, 
Rieinus⸗Oel⸗Pomade, 


a reſp. für die Schüler über 12 Jahre 
I N und Saen S 55 Pomad 75 
dn ⸗ e 
: ienenwachs gearbeitet, A ti G d 
S Auction zu Gr. Zünder. 
i m öglingen 8 a 
Mei. an 22 u . von an cen Hermann Lietzau, J Donnerſtag, den 20. April 1876, Vormitt. 10 Uhr, 
2 fette Kühe, 1 fetten Ochſen, 3 Hofſchweine, 2 tragende Säue, 7 Ferkel, 1 
Director. Jagd⸗, 1 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗ und 1 dreiſpännigen Arbeitswagen, 1 Get eide⸗ 
ib 
a ; 0 wle, Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


hlert. 
Neuſtadt in Weſtpr., 12. April 1876. ! Droguen-Gandinng, werde ich zu Gr. Zünder auf dem Derfsanger vor dem Haufe des Hrn. Gregorczewski 
harfe, 1 Pferdexechen, 3 ſchleſiſche,2 Schwung⸗, 4 große und 1 Kartoffelpflug, 
täglich von 5. J. Kräutern angeftellt, bei Marienburg. 9 anzeigen. Janzen, Aue tiong tor, Brei tga fe 4. 


1 
A ad 
richt im Sommerhalbjahre mit dem 24. 
e 5 agen, 6 Arbeitspferde, 10 Kühe (theils friſchmilchend, theils tragend), 
Prof. Dr. Seemann. Eine in frequenter Straße 
Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt nicht geſtattet. 


hieſigen Gymnaſium beginnt der Unter⸗ 
Königliches Gymnaſium. * 5 ul zeugt 1. . 4 für i Herrn Hofbeſitzer Weſſel an den Meiſtbietenden verkaufen: 
und anderes Wirthſchafts⸗Inventar. 
095 
. J. Aycke & Co. J. Bialkowski. 


Aus Ferdinand Hirt’s Bibliothek des Unterrichts. 


Profeſſor Dr. Ludwig Ramb ls 
Elementar⸗ Mathematik. 


Erſter Theil. Dritter Theil. 
Aritmethik und u“ Ebene u. ſphär. Trigonnmetrie. 
19. Aufl. 1 H. 40 11. Aufl 1 K. 25 
Zweiter Theil. Vierter Theil. 


Planimetrie. Stereometrie. 
39. und 40. Aufl. 1 „. 40 9. und 10. Aufl. 1 KM. 25 


2 
Mit zahlreichen Abbildungen. 


Hagel⸗Verſicherungsbank f. Deutſchland 
von 1867 in Berlin. 


b — 
im Jahre 1874 für 100 K. Verſicherungsſumme nur 


Prämien ⸗ Beiträge | im Sale, 1815 505 100 A. Verſicherungsſumme nur 
2 . 


Gutsbperkauf. 


Ein Mühlengut, beſtehend aus einer 
Mahlmühle mit 3 Gängen, 1 Schneidemühle, 
guten Wohn⸗ und irthſchaftsgebäuden, 
Obſtg arten, 167 Morg. Acker und Wieſen, 
mit vollſtändigem todten und lebenden In 
ventarium, % Meile vom Bahnbof belegen, 
will der Beſitzer verkaufen. Zur Anzahlung 
An 8000 A erforderlich. Käufer wollen 

ch melden bei dem Kreis⸗Taxator | 


F. W. Rathke 
in Schwetz an der Weil. 
risch gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 


f von 25% erhalten Diejenigen, welche geneigt find, 
rämienraba eine Selbſtverſſcherung von 2% zu übernehmen und 
9 f lt damit auf den Erſatz 185 kleiner Schäden verzichten. 
In den verſchiedenen Theilen in mehr als zweihundert und dreißig et v Exem Die Euzſchädigungspflicht der Geſellſchaft geht bis zu Yıstel, fie entſchädigt 
verbreitet, iſt dieſes bewährte Ute nehmen einc in een en alſo mehr als die meiſten der concurrirenden Öefelichaften. Liberale Bedingungen |, 
ſtalten des In⸗ und Auslandes. gerechte und ſachgemäße Abſchätzung in Schadenfällen durch Bezirksdeputirte, möglichft | dei Legan. Bestellungen werden angenommen 
aus der Zahl der Mitglieder. Breitgasse 16, 2 Treppen hoch und Lang- 
Zu jeder Ben Auskunft, ſowie zur Vermittelung reſp. zum Abſchluß von] garten 107. \ 


Prof. Kambly’s Phyſik. Prof. Trappe's Phyſik. Verſicherungen find tie Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichneten General- 189) 0. H. Domansky Wwe. 
ll. 7. verb 


2. verb. Aufl, Mit 163 Abb. 2 dh 75 3 . Aufl. Mit 250 Abbildungen. 3 l. Agenten gerne bereit, di Bel tigung. 


Chemiſche Erſcheinungen. Ein Anhang zur Schul⸗Phyſik. Von Dr. G. Stenzel. In Arn sfelde Herr Lehrer M. Fröhlich. 


i 5 „ Alt Skompe per Culmſee Herr Agent F. Schülde,. 5 2 

Zu beziehen durch jede Saane 8 m Ban her en 5 Drganifi Bacher. 3 13) a ) E nfan inchen⸗, 
öni . eren * aufmann v. Gzarnowski. — — 
ame „ Brieſen Hr. Kaufman Fabian Klewe. u 0 n E * * und u nd e⸗ | 


Ferdinand Hirt, 
Königlicher Univerſitäts⸗ und Verlagsbuchhändler. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 9,000,000 Reichsmark, wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller 3 1 i 
2. Xebenöverficherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
1 letztere für Reiſen aller Art, ſowie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; N 
3. Trausportverſicherungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, 
„Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
{ Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
in Berent: Julius Raether, in Kölln: Organiſt Kunkowski, 
in See S. Cohn, in Löbau: Rentier T. Wellenger, 
in Chriſtburg; A. Cantorfon, in Mewe: Buchhalter Jaeger, 
in Dirſchau Rendant Morgenroth, 
in an Auguſt Neufel 
ee 


in Marienburg: Secretair H. Laukien, 
Hotelbeſitzer Büttner, 


Bru% Hr. Kleinhändler Gronemann. 
Braunsberg Hr. A. v. Gaseokl. 
Biſchofswerder Hr. Lehrer Minokley. 
Cul m Hr. v. Suffozynskl. 

Czerök Hr. O. Ellers. 

Chriſtburg Or Actuar Wossack. 
Dirſchan Hr. Kaufmann J. J. Goertz. 

Dt. Crone Hr. Sun J. Kaspary. 
Dt. Eylan Hr. Kaufmann Hugo Mieokau- 

2 r. Lehrer Ruester. 

Dt. Dameran per Marienburg Hr. Ortsvorſteher Woelk. 
Elb eng * Agent F. J. Strobel. 
5 r. we August Holst. 
„ r. Kaufmann Joh. Kalender. 
latow Hr. Hotelier Seelert. 
reyſtadt Hr. Maurermeiſter Sohwanhäuser. 

„ Hr. Kaufmann M. Pottlitzer. 
Grandenz Hr. Kaufmann W. Reltmann. 

“ 2 5 — B. Krzywinskl. 
Grabau per Marienwerder Hr. Lehrer Lehmann. 
Garnſee Hr. Rentier Orlovius. 

Gramten per Raudnitz Hr. Lehrer Zeoh. 


Gr. Kommorsk per Warlubien Hr. Beſitzer Gramse. 


1 ch te 1 ei iſt täglich von Mor⸗ 
gens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr, gegen ein 
Entre von 50 I, geſtattet. 

Kinder in ae Erwachſener zahlen 
die Hälfte, größere Geſellſchaften nach 


Uebereinkunft. 
August Froese, 
Heiligenbrunn bei Laugfubr. 
NB. Preiscburante über ſämmtliche 
Thiere auf Verlangen gratis und franco. 


Mahlgangsbeſtandtheile, 
als Mühleiſen, Spurkaſten ꝛc., einige 
4 1 Steine ſind billig zu 
haben Mühle⸗Brzechowo per Terespol. 
Die Herren Beſitzer, welche ihre Beflgungen 
verkaufen wollen, können ſich bei mir 
j ii oder mündlich melden, da ich viele 
Käufer habe. 
A. Grau, Elbing, 
382) Heiligegeiftftraße No. 27. 


t " ” * 
2 0 7 3 3 . ” 
m Ha 2 e y. ae in Kent, BE chim. de Sbhule, „ Gr. Lonk per Terespol 125 5 re Be 7 ei ene 
in Graudenz: J. W. Braun für Teuer: Jin Neu⸗Paleſchken: C. Heydebreck, n 3 1 3 ! . Aſt niee r öl | 
u. Lebensverſicherung, in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, „Gr. Schliewig Hr. Gaſtwirth Zaremba. ’ umm hölzer, 
in Graudenz: Carl Schleiff, für Trans⸗ in Oſterwick: Lehrer Kopie „ Gollub Hr. dchrer Kujawski. N 5 | 


; ortverficherum in Poguttken, Kr. Berent: And. Pantell 
in Güldenfelde pr. Poflige: Gutsbeſitzer] in 955 Johannes Hoericht 5 
in Re 


erm. Allert, den: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 
in Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor in Roſenberg: Töpfermſtr. P. Kroszinski, 


3821) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


am merſtein Hr. Lehrer Holst. 
on g Hr. Lehrer Loeffler. 
Kladan per Prauſt Hr. Lehrer Schmidt. 


Kan eran per Schöneck Hr. A. Rahn. 


Klouia per Rittel Hr J. Berent. 


ſewie Snegelbrangen u. 
Steuer⸗Krümmlinge für 
Weichſelkähne en 


x Krüger, in Br. Stargardt: Franz Retti f 0 
in Kl. Katz, Ku. Neustadt: Lehrer Gabriel, in Ehnenet® Cart Nen wanz⸗ : re Carl Reichmann 
fowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die 3 9 Loet au Hr. A. Badt, * in Elbing, Waſſertraße 67 
Haupt-⸗ Agentur „ Lauteuburg Hr. Lehrer J. Lange. N en an e 2 7 
Biber enkler 15 2 L. Lahrer weng. eit — Aufnahme * en | 
9 „ Marienburg Hr. Rentier J. Olaassen. Benflonat der Frau Poſdireltor Mar- 


Coleman’s 
Driginal-Eultivatoren, 


des Ackers von 
Quecken, Wurzeln 
ꝛc., zur Vorarbeit 


jetzt allgemein als 
das vollkommeunſte 
Acker⸗Geräth zum 


Marienwerder 


Marrefe per Marienwerder Hr. Kaufmann J. Olaassen. 

r. Lehrer M. Simons. 
5 r. Kaufmann J. F. Lück. 
Mewe Hr. Emil Hoffmann. 
Neumünſterberg Hr. Kaufmann Otto Reinke. 
Neuſtadt Or Bureauvorſteher Winkelmann. 
Neuhoff per Radomno Hr. E. Degurskl. 
Neu Moesland per Pelplin Hr. Gustav Ralkowskl. 
Neucuburg Hr. Lehrer Pomierskl. 
Neidenburg Hr. Bureauvorſteher Troslen. 
Bei Stargardt Hr. Rentier M. J. Berthold. 

elplin Hr. Choraliſt Ralskl. 
Br. Friedland Hr Maurermeiſter E. Wedell. 
Veterswalde per Bergfriede Hr. J. Kalsler. 
Reneczkan per Unislaw Hr. Lehrer Jankowskl. 
Rehden Hr. Poſthalter Wolfell. 

n r. Glaſermeiſter Klein. 

Radosk per Bartnitzka Hr. 9 v. Bloch. 


mann in Berlin, Friedrichſtr. 49, 3 Tr. 


Avis 


für junge Kaufleute, Landwirthe ꝛc. 
Ber Juli ſuche eine größere Anzahl J. Leute 
ür die Colonial, Eifen-, e 

igarren⸗ Kurzwaaren⸗ ꝛc. Branche u. wollen 
ſich hierauf Reflectirende frühzeitig melden. 
Jeder Bewerber beliebe Ab rift ſeiner 
Zeugn u Auswärtige, welche mir perſönlich 
noch nicht befaunt, auch eine Photographie 
einzuſenden. Ich reflectire uur auf ſolche 
Bewerber, welche ſich abgeſehen von der 
Qualität der Zeugn., auch u ig Privat⸗ 
empfehlungen bewußt ſind. Einſchreibege⸗ 
bühren liquidire nicht, zoht aber rechne ich 
umſomehr ausſchlieſlich auf reſpectable 


Schälen d. Brachen, für die Saat und dean ene 5 Ne Meldungen, biefen aber fichere, geffügt auf 
Tiefgrubbern, zur zur Unterbringung „ Rosenberg Hr. Kaufmann F. Rehbein. meine umfangreichen Verbindungen je nach 


Reinigung derſelben anerkannt, 


offeriren und bitten um baldige Ordres 


Schütt & Ahrens, 
Danzig, Hundegaſſe 33, 


Nieſenburg © Lehrer Dargatz. 
Nidiaan per Schönſee Hr. Lehrer Baocker. 
Sobonz per Neu⸗Palleſchlen Hr. Lehrer Weiher, 
Schadwalde per Marienburg Hr. Amtsvorſteher Krause, 
Schöneck Or. W. Lowitz. 

7 r. Poſthalter v. Versen. 

= & anzliſt John. 
Schlochau Hr. Simon Welle. 
Schwetz Hr. H. Rosenthal. 
Strasburg Hr. Kreisausſchuß⸗Secretalr Zander. 
Etuhm Hr. Gaſtwirth Kowalskl. 


Qualification u. Leiſtungs fähigkeit, ſtets ans 
emeſſen Stellungen zu Einige Briefmarken 
itte b zufügen. A. Schulz, 

374 Heiligegeiſtgaſſe 27. 

NB. Mehrfach angeregt, verbinde mit 
meinem, it 16 Jahren mit beſtem Erfolge 
geführten kaufmänn. Placementsgeſchäft, von 
jetzt ab auch die Vermittelung für Land⸗ 
wirthſchafts⸗, Forſt⸗ u. Verwaltungs: 
beamte u beziehen ſich vorſtehende Grund⸗ 
ſätze im Allgemeinen auch auf dieſe Branchen. 


„ Soldan Hr. J. Sierooka. 

„ Steruwalde per Sensburg Hr. Gutsbeſitzer Sohacht. 

„ Trutenau⸗Herrenland per Gr. Zünder Hr. Lehrer Küttner. 
„ Tuchel Han Kaufmann Moritz Stern. 

15 15 autechniker Szozepanskl. 


alleinige Niederlage der ächt Colemann ' ſchen Culti⸗ 
vatoren für Weſt⸗ und Ostpreußen. 


5 Der Obige. 
Eine geprüfte gediegene Erzieherin empf. 
Uli 


zum 1. J Hardegen. 
Ine Bonne mufilaliih die zugleich der 
Hausfrau in der Wirthſchaft behilflich 


— = 1 T ni ii L. 1 Stertz. w it t i . 
S, Hamburg-Amerikanische 3 inter abıhube der Boca ör, Julius sing. Eu e Seitigegrfigafie 109. 
9 = x | ohröder. 77 
1 P ac ke tfa h r t 7 Ct len- [N 980 I ! sc h a ft. 7 wie hm en ber bernangen Dr De: ey RR E iſt, auf En Stel ge N 
, . „ Weichſelburg per Neuenburg Hr. Stellmacher F. Freytag. . 2 Heilig geiſtgaſſe 100. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 5 Witt ichwalde 5 Reichenau Oſtpr. Or. Bere Klimmeok. 2 tücht. chueidergeſellen 


Sr Hr. Bürgermeifter Petrich. 


E m 2 8 r f 2 elözendorf per Dirſchau Hr. Taxator Schlesler, 
2 Danzig, im April 1876. 5 
h flert, 17 it Rich“ Dühren & Oo., 


ſinden bal dauernde Beſchäftigung bei 


gutem Ge 
W. Rosenthal, 


55 Lehrling für fein a m. 
ae ſucht von ſofort 


Häver anlaufend vermittelft der prachtvollen deut 
Lessing, 19. April. Frisia, 3. Mai 


Wieland, 26. April. Cimbria, 10. Mai. Pommeranla 21. Mai. = 

ER 8 und weiter regelmüßig jeden Mittwoch. General Agenten, ene 
Paſſagepreiſe: 1. Callte u 500, Il. Calüte l. 300, Zwiſchendeck 1. 120. N Milchkannengaſſe No. 6. enfionäte mol. Glaubens finden gute 
Für die Weltansſtellung in Philadelphia werden Billets für die Hin⸗ und Herreiſe ———— ec Aufn Johannisg. 66, p. Goldfchmibr. 


ausgegeben. 


Zwiſchen Hamburg und Weſtindien, 
Havre, event. auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens 
und Weſtküſte Amerikas. 
Franoonla, 27. April. — Saxonla, 13. Mai. — Rhenanla, 27. Mai. 
und weiter regelmäßig am 13. und 27. jeden Monats. ; 
Nähere Auskunft wegen Fracht und! aſſage ertheiit der General⸗Bevollmächtigte 
August Bolten, WIn. Miller's Nachfg. in Hamburg, 
Admiralitätsſtraſſe No. 33/34, (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten. Hamburg.) 
ſowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm Mahler in Berlin, Invalidenſtr. 121/80, 
und E. Haubuß in Stettin. 


DOOdſtereier A 
von Jucker in allen Größen und ſehr geihmadvellen Verzierungen bei 


Albert Neumann, eber gr. 


Oliva, 


o. Eng ee 3 ie ha 
> 38 r den anze Jahr, 
L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, |: Sana sat wa nt 
A. Soheinert in Danzig, Ein mödlrtes Bimmer if vom I. Mai 

empfieblt ihr reichhaltiges Lager von u vermiethen Kohlenmarkt 11, 


Kupferstiohen, Photographien Degen Todesfall it eine Schmiede neh 


andwerkszeug (beſonders für Schiffe: 
und Oelfarbendruoken. ‚Bild due ann 4,118 1. Sal aus 


länger, unter günſtigen Bedingungen ill 
u vermietben. nis 255 7 
Im oberen Theil von Langfuhr wird 


vom 1. Juni ab eine Parterre⸗Wohnung 
für Sommer und Winter von 3—4 Ben 


| gg» 
bft 5 0 d Eintritt in den G 
ll iu müden gert. Nee geit re 
% geford. Miethe w. u. 408 in d. Exp. erb. 
I 


mi üfts⸗Eröffnun BB | 

5 — grlanbe 9927 ie Maus 9 machen, daß ich unter 5 Br hs r 7 5 e Bier = epot 

ee eee, oſenſtoffe in ſchönen und geſchmackvollen Muſtern halte a : 
Breilgaſſe No. 88 ich meinen geehrten Kunden bestens empfohlen. aa ee Export- 


Anzüge werden unter Garantie des Gutſitzens 
fertig geſtellt. 


ewe, den 10. April 1876. 


Raymund Lemke. 


ein Restaurant und Cafe-Haus nebſt 


französischem Billard 


gaben habe. Mein erg der Sun Re geehrten Publikums em: 
l e reellſte Bedienung und ze 
pfehlend, verſprech : hochachtungs voll 


E. Jantzen. 


. — 
0 . ersberger, n. 
bei & G. En 12 Danzig. 


— 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 
Druck und 1 — W.Kaſemaur. 


